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Progreß 3 
angekoppelt 

----------------------------- TASS-Mittcilung -----------------

Vorwärts schreiten, 
Höheres erringen!

GEBIET OSTKASACHSTAN. Hohe Pro
duktionsleistungen erzielen die Schmel
zer der Kupferhütte in Irtyschski Sa- 
wod. Sie haben auf ihrem Konto Dut
zende Tonnen überplanmäßigen Kon
vertorkupfers. In der Avantgarde der 
Wetteifernden schreiten die Schmelzer 
— die Kommunisten Wladimir Anossow 
und Alexander Dubowikow.

Im Bild: (v. I. n. r.) Die Schmelzer 
W. Anossow, Mitglied des Rayonpartei
komitees und der Parteigruppenorga
nisator A. Dubowikow am Schmelzofen.

Foto: KasTAG

Das automatische Transport
raumschiff Progrfeß 3 ist am 10. 
August um 3.00 Uhr Moskauer 
Zelt mit dem bemannten Orbi
talkomplex Salut 6—Sojus 29 
gekoppelt worden. Es brachte 
Ausrüstungen. Gerate und an
dere Frachten, die für die Le
benssicherungssysteme, für For
schungen und Experimente be
nötigt werden sowie Post an 
Bord der Orbitalstation.

Die Annäherung zwischen 
Progreß 3 und dem Orbital
komplex wurde durch Befehle 
von der Erde gesteuert. Die 
gegenseitige Ortung. die Zu
sammenführung, das Anlegen und 
die Kopplung der beiden Appa
rate erfolgten automatisch mit 
Hilfe funktechnischer Mittel 
und elektronischer Rechner an 
Bord, sowie der Triebwerke zur 
Annäherung. Korrektion und zum 
Anlegen und zur Orientierung 
des Raumschiffs.

Die Manöver wurden von der 
Besatzung des Orbitalkomplexes, 
den Kosmonauten Wladimir Ko- 
waljonok und Alexander Iwan

tschenkow beobachtet und über
wacht

Nach dem Programm soll das 
Transportschiff entladen werden 
und ausgediente Ausrüstungen 
aufnehmen. Anschließend wird 
Progreß 3 von der Orbitalsta
tion abgekoppelt und abgebremst, 
worauf das Transportraumschiff 
In dichte Atmosphllrenschichten 
gelangt und verglüht.

Nach telemetrischen Infor
mationen und Berichten der Be
satzung funktionieren dje Bord
systeme der Station Salut 6. 
des Raumschiffes Sojus 29 und 
des Transportraumschiffes Pro
greß 3 normal. Das Befinden der 
Kosmonauten Ist gut.

Die Transportoperationen mit 
automatischen Raumschiffen des 
Typs ..Progreß" bestätigen die 
Richtigkeit der ingenieur
technischen Lösungen für die 
Schaffung eines Systems zur 
Versorgung langlebiger bemann
ter Orbitalstationen und gestat
ten es. die aktive Lebensdauer 
von .Salut 6—Sojus-Komplexen 
erheblich zu verlängern.

IN unserem Budjonny-Sow- 
chos geht die Heuwer

bung Ihrem Ende entgegen. In 
einem Monat wurden die mehr
jährigen Gräser von 2 850 
Hektar eingebracht, und an den 
Viehwinterungsstellen wurden 
2 320 Tonnen Heu geschobert.

Auf den ersten Blick scheint 
da nichts Auffallendes zu sein, 
denn die Grasernte war in die

Produktiv, 
in bester 
Qualität
sem Jahr reich, und die Men
schen waren bemüht, diese so 
schnei) wie möglich einzubrin
gen. Aber das Besondere dabei 
ist, daß die Heuernte zum er
stenmal in unserem Sowchos 
vor Beginn der Getreideernte 
abgeschlossen wird.

Es ging wie am Schnürchen: 
Der Heuboden ist voller Futter, 
und gleichzeitig wurde auch die 
Erntetechnik erfolgreich über
holt. wurden'die Viehställé re
noviert und der Boden für die 
Ernte des nächsten Jahres be
arbeitet. Und das alles mit ei
genen Kräften, ohne den jewei- 
igen Produktionsabschnitt zu 
entblößen.

Wie haben wir das erreicht?
Früher beschaffte Jede un

serer fünf Feldbaubrigaden das 
Heu gesondert, nur auf den ih
nen zugeteilten Flächen. Das 
führte unvermeidlich zur Zer
splitterung der Arbeitskräfte

Wichtige 
Aufgabe

Die Mechanisatoren des 
Sowchos ..Embenskl", Gebiet 
Gurjew, haben als erste Im 
Gebiet die Jahresaufgabe der 
Futterbereitstellung bewältigt. 
Die Grasmahd dauert fort. 
Auf den Naturwiesen sind 62 
Traktoren mit Anhängemä
hern eingesetzt, Ihnen folgen 
Aufleseaggregate und Sam
melpressen. Das Heu wird In 
Schwerlast-Anhängewagen der 
Traktoren K 700, In Scho
berzieher geladen und an 
die Farmen und Überwinte
rungsstellen befördert

Ziel 
erreicht

Die Melkerinnen des Tscha- 
pajew-Kolchos antworten mit 
Stoßarbeit auf die Beschlüsse 
des Juliplenums. Viele von Ihnen 
hatten sich verpflichtet, das 
Dreljahrespfogramm zum ersten 
Jahrestag der neuen Verfassung 
zu erfüllen. Die Melkerin Lju
bow Drosdowa rapportierte neu
lich über die Einlösung Ihrer 
Verpflichtung. In Ehren erfüllte 
Ihren Dreijahresplan auch die 
Melkerin Nadeshda Umanez.

Beiae Melkerinnen stehen mit
einander Im sozialistischen Wett
bewerb. Nadeshda hat es ge
wagt, Ihre ehemalige Lehrmei
sterin zum Wettstreit aufzufor- 
<lern. Sie sind aber nicht nur 
Rivalinnen, sondern auch echte 
Freundinnen. Ljubow Drosdowa 
greft Ihrer jungen Kollegin 
sofort unter die Arme, wenn 
diese Hilfe benötigt

„ich werde mich bemühen, 
meiner Rivalin vorauszukom- 

i men", sagte Umanez. In der 
Farm ist man überzeugt. Na
deshda wird es leisten, denn sie 
macht keine leeren Verspre
chungen.

Hieronymus KELLERMANN

Gebiet Aktjublnsk

Jeder Farm genügend Futter 

und der Technik. Erst die Ein
führung der Ipatowo-Methode 
änderte die Sachlage zum be
sten. Ja, warum eigentlich war 
es auch nötig, Menschen und 
Maschinen in Brigaden zerstreut 
einzusetzen, wenn es doch die 
Möglichkeit gab. sie zu einem 
Ganzen zu vereinigen, wie wir 
es in diesem Jahr in unserer
Wirtschaft taten. Das Futter

wurde zentralisiert, 
mit zwei spezialisier
ten Trupps beschallt.

Diese Unterabtei
lungen wurden auf 
der Basis der zwei 
größten Feldbaubri
gaden — Nr. 1 und 
Nr. 4 — organisiert. 
Jeder Trupp hatte 
seine konkrete Auf
gabe. erhielt zu ih
rer Erfüllung die 
erforderliche Tech
nik. ihm wurde eine 
konkr e t e Fläche 
und ein gesonderter 
Heuboden zugeteilt. 
Während sich früher 

die Heumahd der mehrjährigen 
Gräser auf nicht weniger als zwei 
Monate in die Länge zog, wur
de man In diesem Jahr damit, 
wie schon gesagt, in einem Mo
nat fertig.

Die fortgeschrittene Arbeitsor
ganisation zwang die Sowchos- 
leitung an das Entlohnungssystem 
der Futterbeschaffer auf neue Art 
heranzugehen. Früher wurden 
die Mechanisatoren darauf orien
tiert. soviel wie möglich Heu zu 
mähen. An die Qualität erin
nerte man sie nur selten. Jetzt 
aber erhält der Mechanisator die 
verschiedensten. Lohnzuschläge 
und Prämien — und sie können 
von 60 bis 100 Prozent des 
Grundlohns ausmachen — nur in 
dem Fall, wenn das von Ihm be
schaffte Heu guter Qualität ist.

Wir haben in diesem Jahr, für 
unser Vieh genügend Futter aut 
Lager, ja sogar 25 Prozent über 
den Bedarf. 2 100 Tonnen Heu 
sind erster Sorte. Somit können

Mit Hilfe der Kleinlrrlga- t 
tlon wurden in der Wirtschaft I 
in den Flußauen der Emba be
wässerte Luzernefelder ge
scharten. Beim ersten Schnitt 
erntete man hier von 150 
Hektaren je 28 Zentner Heu. 
Zur Zeit mäht man da zum 
zweitenmal Grünmasse und 
legt sie als Welksilage ein. 
Man will einen anderthalbjäh
rigen, Futtervorrat schaf
fen.,

Die Sowchose „Sujunduk- 
skl", „Balkudukskl" und 
..Perwomalskl" werden ihre 
Aufgaben in der Heuwer
bung bald erfüllen. Die Wirt
schaften des nördlichen Kaspi- 
geblets haben um 30 000 
Tonnen Futter mehr als zu 
derselben Zeit im Vorjahr aut 
Vorrat.

Nahrhafte
Welksilage

Die Wirtschaften des Gebiets Kusta- 
nai haben mehr als 100 000 Tonnen 
Welksilage eingelegt — 60 Prozent 
der Planaufgabe. Das sind Sudangras. 
Mohär (Kolbenhirse) sowie Futterkul
turen in der Milchreife des Korns. Die
se Welksilage steht dem Kraftfutter 
kaum nach. Im Pawlow-Sowchos wird 
die Grünmasse von einer Wasserwiese 
gemäht, die 540 Hektar einnimmt. 
Es werden Sudangras, Esparsette, 
Klee, Hafer, Erbsen und andere ei
weißhaltige Kulturen gezüchtet. Die 
aus dieser Pflanzengruppe zubereitete 
Welksilage hat einen ausreichenden 
Proteingehalt.

Im Blickfeld: Tierzucht

Die Geflügelfabrik ..Komso
molskaja" erinnert an einen In
dustriebetrieb.

Im Geflügelstall, wo die Best- 
arbeltsgruppe von Katharina 
Walter tätig Ist, sind 35 000 
Legehennen untergebracht, die 
von fünf Personen betreut wer
den. Alle Mechanismen funk
tionieren zuverlässig. Dafür sor- 
S Andreas Huck und Tursun-

Sellgasln.
Tag für Tag sucht man hier 

nach Möglichkeiten, die Produ- 
duktlvität des Geflügels zu he
ben. Spezialisten und Arbeiter 
des Betriebs besuchten Bestwirt
schaften der Republik und des 
Landes und übernahmen dort 
fortgeschrittene Erfahrungen. 
Gegenwärtig ist die Geflügelfa

Sicheren Schritts
Allerorts geht man heutzuta

ge daran, die Beschlüsse des 
Juliplenums (1978) des ZK der 
KPdSU ins Leben pmzusetzen. 
Auch die Werktätigen unseres 
Sowchos billigen aufs wärmste 
das entfaltete Programm der 
Weiterentwicklung der Landwirt
schaft

Der „Äquator" des 10. Plan- 
Jahrfünfts liegt schon einige 
Wochen zurück. Das hohe Tem
po, welches wir seit Beginn 
des laufenden Planjahrfünfts

wir sicher sein, daß auch die 
Produktivität der Tiere Im be- 
Vorstehen den Winter hoch 
bleiben wird.

Nicht zuletzt ist der Erfolg in 
der Heuwerbung dem gut orga
nisierten Wettbewerb der Fut- 
terbeschaffer zu verdanken. Be
sondere Aufmerksamkeit wurde 
seiner Offenkundigkeit geschenkt, 
was gewichtige Resultate zur 
Folge hatte. Das vom Kommu
nisten Nikolai Poddübny gelei
tete Kollektiv des Trupps Nr. 2 
trug den Sieg davon. Während 
der Sowchos täglich durchschnitt- , 
lieh 100 Tonnen Heu an die 
Stallungen beförderte, transpor
tieren die Mechanisatoren dieses 
Trupps täglich 55—60 Tonnen.

Der Trupp hat seine Bestarbei
ter. nach denen sich die ande
ren Mitglieder des Kollektivs
richten. So z. B. mähte die
Arbe 11 s g r u p p e Alexander
Schmidt. Nikolai Sowa und
Alexander Krämer nicht 30
Hektar, wie die Tagesaufgabe 
lautete, sondern 50 Hektar. Ge
wissenhaft und mit Sollüberbie
tung arbeiteten der Zusammen- 
recher Samuel Hartung, die Auf
sammler Wladimir Dementschuk 
und Wladimir Passetschnlk. der 
Heulader Pjotr Tschklrja, die 
Fahrer Wladimir Schuljak, Iwan 
Gumenny und Anatoll Peste- 
row. der Schobersetzer EMuard 
Hartung.

Gegenwärtig haben wir mit 
dem Drusch der mehrjährigen 
Samengräser begonnen. Das wird 
uns weitere 200 Tonnen Heu ge
ben. Somit werden wir für die 
Viehzucht einen anderthalbjähri
gen Futtervorrat bilden und uns 
ernstlich mit der weiteren He
bung der Produktion von tieri
schen Erzeugnissen befassen 
können.

Nikolai KOTLJAR, 
Chefagronom des Budjon- 
ny-Sowchos

Gebiet Koktschetaw

Täglich gute Leistungen
brik „Komsomolskaja“ einer der 
größten landwirtschaftlichen Be
triebe des Gebiets. Als Antwort 
auf das Schreiben des ZK der 
KPdSU, des Ministerrats der 
UdSSR, des Zentralrats der So
wjetgewerkschaften' und des ZK 
des Komsomol und auf die Be
schlüsse des Juliplenums (1978) 
des ZK der KPdSU „Über die 
weitere Entwicklung der Land
wirtschaft der UdSSR", be
schloß aas Kollektiv der Geflü
gelfabrik, däs Jahressoll vor
fristig zu erfüllen und für 1.5 
Millionen Rubel hocTlqualltative 
Erzeugnisse über den Plan hin

eingeschlagen haben, dämpfen wir 
nicht. Unter „wir“ meine ich 
die Melkerinnen unseres Sow
chos. Vor dem Sowchoskollek- 
tlv hatte die Aufgabe gestanden, 
In zweieinhalb Jahren 156 300 
Zentner Milch und 73 532 Zent
ner Fleisch zu erzeugen. Es 
Ist mit dieser Aufgabe nicht 
nur termingemäß fertiggewor
den, sondern hat die wichtig
sten Kennziffern außerdem be
deutend Überboten. Mit meinen 
persönlichen Kennziffern bin

Ehrenamtliche „Freundschaft 
Korrespondenten berichten

Verdiente Ehre
Der Sowchos „50. Jahrestag der 

UdSSR" wurde für den Sieg im 
sozialislischen Wettbewerb der Fut
terbeschalfer auf die Ehrentafel des 
Rayons eingetragen.

Die Arbeit der Futterbeschalfer 
läuft in allen Abteilungen gut. aber 
besonders erfolgreich arbeitet das 
Kollektiv der Abteilung Nr. 4 mit 
dem Brigadier Otto Herdt an der 
Spitze. Die Ackerbauern dieser Ab
teilung haben über 9 000 Zentner 
Heu guter Qualität bereitgcstellt. 
Da das Heu sofort zum Futterbo
den befördert und geschobert wird, 
verliert es leinen Nahrungswert 
nicht.

Valeri LEHMANN
Gebiet Nordkasachstan

Persönliches Vorbild
Den Mechanisator Gustav Beidin

ger aus dem Auchadijcw-KolchOS, 
Rayon Kokpekty, nennt man mit 
Recht einen Meister seines Fachs. 
In den letzten zwei Jahren ist er 
an allen landwirtschaftlichen Arbei
ten aktiv beteiligt Man wählte ihn 
in der letzten Kolchoswahlvorsamm- 
lung in den Vorstand der Wirtschaft.

Während der Aussaat war Beidin
ger mit seinem K-700-Schlepper im 
Wettbewerb führend. Heule macht 
er bei der Halmfruchternlo mit, 
nutzt das Aggregat und die Zeit 
voll aus und überbietet jeden Tag 
das Soll.

Wladimir PIGAWAJEW

Gebiet Semipalatinsk

Rekordleistungen der 
Bergarbeiter

Die Schaufelradbaggerbrigade des 
Helden der sozialistischen Arbeit 
Anatoli Witt aus dem Tagebau 
„Bogatyr" der Produktionsvereini
gung „Ekibasfusugol" hat seit Be
ginn des zehnten Planjahrfünfts 1 
Million Tonnen billigen energeti
schen Brennstoff über den Plan 
hinaus gewonnen. Das ist für das 
Kohlenbecken eine seltene Leistung. 
Insgesamt hat das Spitzenkollektiv 
in diesem Planjahrfünlf schon über 
8 Millionen Tonnen Kohle gewon
nen.

Auch die Schaufclradbaggerbri- 
gade Juri Chairutdinow aus dem 
Tagebau „Bogatyr” hat hohe Lei
stungen aufzuweisen.

Alexander REINHARDT

Gebiet Pawlodar

aus zu liefern. Bis Jahresschluß 
will man den Legehennenbestand 
auf 356 000 bringen, was die 
Planauflage bedeutend übertrlrtt.

Gute Leistungen erzielt stets 
auch die Arbeitsgruppe, geleitet 
von Maria Tschemarjowa, die 
zusammen mit den Operateuren 
WJatscheslaw Sokolow und Wla
dimir Tschemarjow 23 000 Le
gehennen betreut. Im Vorjahr 
erzielte sie von Jeder Legehen
ne 272 Eier. In diesem Jahr 
strebt sie noch höhere Kennzif
fern an.

Katharina Walter und, Maria 
Tschemarjowa waren Initiatoren 

auch Ich an der Spitze. Tn der 
vergangenen Zeltperlode habe 
Ich das Dreijahresprogramm ab
solviert.

Nach dem Beispiel von Lelda 
Pelps, größere Tiergruppen zu 
betreuen, übernahmen Ich und 
Franziska Wereschtschinskaja Je 
70 Kühe. Im vergangenen Jahr 
erhielten wir 3 157 Kilo Milch 
Je Kuh. Gegenwärtig wollen wir 
diese Grenze überschreiten,

Allein Im vergangenen Jahr 
haben bei uns 22 Meister des 
Maschinenmelkens den 3 000-Kl- 
lo-Mllchglpfel erklommen. Es 
sind unter anderen DarJa Wag
ner, Talpken Balmaklschewa. Na-

Im Präsidium des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR
Am 10. August fand eine 

Sitzung des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der Kasachi
schen SSR statt. Das Präsidium 
erörterte Fragen der 8. Tagung 
des Obersten Sowjets der Re
publik. Einen Bericht über die 
Vorbereitung des Entwurfs des 
Waldschutzgesetzbuchs der Ka
sachischen SSR erstattete I. I. Do
rochow, Vorsitzender der Ständi
gen Kommission des Obersten 
Sowjets für Landwirtschaft.

Über das
Plansoll hinaus

Das Kollektiv der Grube 
„Molodjoshnaja" hat als erstes 
in der Vereinigung „Karaganda- 
ugol" begonnen. Kohle für das 
Septemberprogramm zu fördern. 
Seit Jahresbeginn hat es 850 000 
Tonnen Kohle gewonnen — 
100 000 Tonnen über das Plan
soll. , ,

In dem Koh 1 e b e c k e n 
von Schachtinsk wechs e 1 n 
mächtige Flötze mit schwachen, 
was die Anwendung der neuen 
Technik erschwert. Die Bergleu
te haben zusammen mit den Wis
senschaftlern an den mechanisier
ten Komplexen eine Reihe von 
Baugruppen vervollkommnet, ei
ne Technologie für den Abbau 
von Kohle in schwachen Flö
zen entwickelt und dazu beige
tragen, daß alle Abbaukollekti
ve ihre Aufgaben mit Zeltüber- 
IUEel«.s «™e„.(KasTAOi

Her Einführung der zweistöcki
gen Legehennenhaltung. Das er
möglichte es. die Effektivität der 
Produktionsflächennutzung zu 
verdoppeln und den Arbeitsauf
wand auf das Anderthalbfache 
zu verringern.

Die Geflügelzüchter der Groß
farm „Komsomolskaja" steigern 
ständig die Produktionseffektivi
tät und Arbeitsqualität, setzen 
sich neue Zielmarken. Die wich
tigste davon ist diese: den Fünf- 
jahrplan In der Produktion und 
im Verkauf von Eiern und Dlät- 
fleisch an den Staat In vier
einhalb Jahren zu erfüllen.

Pjotr SCHWEZ

Gebiet Ostkasachstan 

deshda Bondarewa und Jekate
rina Mitroschina. In unserer 
Wirtschaft gibt es genügend er
fahrene Melkerinnen, bei denen 
man sich vieles abgucken kann. 
Gerade deshalb holen sich bei 
uns viele Melkerinnen der 
Nachbarwlrtschaften Erfahrun
gen. Wir sind stets bereit, ih
nen unser Wissen zu vermitteln. 
Darin sehen wir den Hauptin
halt des sozialistischen Wettbe
werbs.

Gertrude STACH. 
Melkerin im Sowchos „To- 
kuschlnski"

Gebiet Nordkosachstan

M. T. Tssinalljew, Vorsitzender 
der Ständigen Kommission des 
Obersten Sowjets für Volksbil
dung. Wissenschaft und Kultur, 
machte einen Bericht über den 
Abschluß der Arbeit zur Vor
bereitung des Entwurfs des Ge
setzes der Kasachischen SSR 
„Über den Schutz und die Nut
zung von Geschlchts- und Kul
turdenkmälern".

Das Präsidium billigte die

RSFSR

Blumenkohl 
auf dem Feld

Im Gebiet Leningrad hat man 
mit dem Anbau von Blumenkohl 
— der traditionell südlichen Kul
tur—angefangen, ohne sie vor
her in Warmbeete zu säen. Den 
Vorschlag, mit dem Blumenkohl 
wie mit einem abgehärteten 
„Nordländer" umzugehen, mach
te die Junge Agronomin N. Pod- 
lipenzewa, Gemüsezüclrterbrlga- 
dierln aus dem Thälmann-Sow
chos. Die Samen dieser Kultur 
waren erstmalig direkt in den 
Acker gebettet worden: Der 
Hektarertrag stieg von 80 auf 
120 Zentner. der Arbeitsauf
wand ist dagegen bedeutend ge
sunken.
Ukrainische SSR------------------

Agitator 
nach Berufung

Mit der ersten Kolonne der 
Kraftwagen, die das Getreide 
der neuen Ernte von den Fel
dern des Kolchos „Kommunist ' 
im Rayon Nowouschizkl beför
derte. fuhr auch der Agitator 
N. Stasjuk. Diese Ehre erwiesen 
ihm das Partelkomitee und die 
Wirtschaftsleitung anläßlich des 
30. Jahrestags seiner propagan
distischen Arbeit und seines 
Beitrags zum Kampf um die 
Ernte.

Der Kommunist und Leiter 
des Brigadenklubs war an 
Jenem Tag wie gewöhnlich in 
aller Frühe auf dem Feld. Vor 
Beginn des Arbeitstages sprach 
er mit den Kolchosbauern, wo
bei er die operativen Angaben 
über den Ernteverlauf sowie 
die Materialien des Juliplenums 
(1978) des ZK der KPdSU be
nutzte.

In der Parteiorganisation des 
Kolchos gibt es 52 Agitatoren. 
Für viele von Ihnen war N. 

' Stapjuk Erzieher und Lehrer, 

Gesetzentwürfe und unterbreN 
tet sie der 8. Tagung des Ober
sten Sowjets der Kasachischen 
SSR zur Erörterung. Dem Ober
sten Sowjet werden auch die 
Erlasse zur Bestätigung vorge
legt, die vom Präsidium des 
Obersten Sowjets der Republik 
In der Zwischentagungsperlode 
gefaßt worden sind.

Es wurden auch andere Fra
gen erörtert

Turkmenische SSR---------------

Die zweite
Geburt 
Aschchabads
- Im Mikrorayon Gaudan Im 
südlichen Teil Aschchabads ist 
man in die ersten Wohnungen 
gezogen. In viergeschossigen 
Häusern gibt es bequeme Woh
nungen mit verbesserter Innen
gestaltung. Jede Wohnung 
hat eine Loggia oder Ve
randa. In den Mikrorayon Gau
dan werden 30 000 Aschchaba
der umziehen. Hier werden ein 
großes Handelszentrum, Schulen. 
Kindereinrichtungen, ein Hell
komplex und Dienstleistungs
betriebe errichtet Einen großen 
Platz werden der Park und die 
Sporteinrichtungen einnehmen.

„In den 30 Jahren nach dem 
Erdbeben in Aschchabad sind in 
der Stadt 10 Wohnkomplexe ent
standen. der Wohnraumfonds hat 
sich auf das lOfache vergrößert", 
sagte der Vorsitzende des Voll- 
zqgskomltees des Stadtsowjets 
S. Saparow. Der Generalplan 
der Entwicklung der Hauptstadt 
der Republik sieht den Bau wei
terer vier großer Wöhnmasslve 
im südöstlichen Stadtbezirk 
vor. wo man neungeschossige 
Gebäude errichten will. 
Es ist vorge sehen, die 
Gebäude der Oper, der Museen 
für Geschichte und für darstel
lende Künste sowie des Handels
komplexes zu bauen. Die grünen 
Boulevards. Parks. Anlagen. 
Plätze mit künstlichen Wasser
becken und Springbrunnen wer
den der Stadt ein eigenartiges 
Kolorit verleihen und ein günsti
ges Mikroklima schaffen.
Armenische SSR------------------

Der Plan 
der Erneuerung

Die neuen automatisierten 
Werkzeugmaschinen. die im 
Lichttechnikwerk der Vereini
gung „Armelektroswet“ einge
führt wurden, ermöglichten es, 
die wenig produktive manuelle 
Arbeit bei manchen Vorgängen 
vollständig abzuschaffen. Jede sol
che Werkzeugmaschine liefert 
jede Stunde 720 Werkstücke — 
doppelt sov|£l wie vorher.

Dank der Einführung der 
neuen Technik wird die Erweite
rung des Produktionsumfangs 
in der Vereinigung vollständig 
durch die Steigerung der Ar
beitsproduktivität gesichert.
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Die Beschlüsse des Juliplenums ins Leben umsetzen

Kommunist im Sowjet sind: Jakob Wagner. Maria Ig
natjewa, Ademja Skatschkowa

Die weitere Steigerung der Ak
tivität der örtlichen Machtorgane 
hängt in vielem von der Unter
stützung ihrer Anstrengungen 
seitens der Parteiorganisationen 
ab Eine der Formen des Parlel- 
elnflusses auf die Tätigkeit der 
Sowjets ist die initiativreiche 
Arbeit der Deputlerten-Kommu- 
nlsten, die ihre Pflichten als 
Volksabgesandten mustergültig 
erfüllen, prinzipiell und an
spruchsvoll beliebige Fragen ent
scheiden und dadurch den Geist 
des Schöpfertums, der hohen For
derungen und Verantwortung in 
die Tätigkeit der Sowjets brin
gen.

Neuerer der Produktion. Men
schen mit schöpferischer Denk 
weise, Schrittmacher des sozia
listischen Wettbewerbs sind, auch 

■ Pioniere In der gesellschaftlichen 
Arbeit. In der Erfüllung Ihrer 
Deputlertenpfljcht und der Wäh
leraufträge.

Das zweite Mal z. B. wird der 
Kommunist. Leiter der Komplex
brigade der Mechanisierten "Wan- 
derKolonne Nr. 413. Alexander 
Soloducha. in den Rayonsowjet 

. der Volksdcputlerten gewählt. So
loducha Ist Aktivist der kommu
nistischen Arbeit, Mitglied des 
Vollzugskomitees des Rayonso
wjets und Vorsitzender der Stän
digen Kommissionen für bauliche 
Einrichtung und Investbau.

Dank seiner Initiative erörterte 
das Vollzugskomitee die Frage 
über die Qualität und Effektivität 
der Bauarbeitern Der Deputierte 
verwirklicht die Kontrolle über 
den Bau von Wohnhäusern und 
tut alles, damit die Wohnungen 
termingemäß und mit guter Qua
lität Ihrer Bestimmung überge
ben werden. Er Ist Verfechter 
alles Neuen und Fortschrittlichen. 
So studierte er mit den Mitglie
dern der ständigen Kommission 
die Verbesserungsvorschläge des 
Kranführers Wladimir Suchowa- 
row und des Abschnlltsmclsters 
Kaklm Schlngushlnow. Der erste 
schlug eine Bohranlage eigener 
Konstruktion vor. der zweite — 
die Ersetzung der Scheidewände 
der Garage aus Stahlbetonplatten 
durch Schiefer mit Elsengeslell. 
Der Nutzeffekt durch die Einfüh
rung dieser Neuerungen in die 
Produktion betrug 3 100 Rubel.

Die Hauptsache Jedoch besteht 
darin, daß Jetzt die Bohrungen 
■für Zaunpfosten mechanisiert sind 
und die Scheidewände billiger zu 
streiten kommen;

Fruchtbringend arbeitet die 
Deputierte des Geblctssowjets, 
Traktoristin aus dem Thälmann- 
Sowchos. Nina Geier. Sie trifft 
oft mit ihren Wählern zusammen, 
informiert sie über die Tätigkeit 
und die Pläne des Geblctssowjets, 
legt Rechenschaft ab über Ihre

Arbeit. Sachkundig behandelt die 
Kommunistin Jede Bitte. Be
schwerde und Jeden Vorschlag 
der Werktätigen und erstrebt 
strikte Erfüllung der Wählerauf
träge.

Schon mehrere Jahre steht der 
Kommunist Karl Neubert an der 
Spitze des Thäimnnn-Dorfsowjets. 
Seinerzeit wurde die Arbeit die
ses Dorfsowjets kritisiert, well 
man im Sowchos Fragen der so
zialen Entwicklung wenig beach
tete. In den letzten zwei Jahren 
hat sich hier vieles geändert: Es 
wurde ein Dienstleistungshaus 
gebaut, die Straßen wurden aus
gebessert. man hat einen Bus er
worben, um die Sowchosarbelter 
an die Arbeitsstellen zu führen. 
Unlängst wurde ein Kindergarten 
und eine Arztstelle eingerichtet. 
Termingemäß wurde eine Schule 
mit 464 Plätzen ihrer Bestim
mung übergeben.

Verfechter des Neuen. Fort
schrittlichen. Tonangeber Im 
Wettbewerb zu sein, die Interes
sen der Werktätigen zu vertreten 
Ist die Hauptberufung der Aus
erwählten des Volkes. Hunderte 
Deputiertcn-Kommunlsten des 
Rayons schreiten In den forder- 
sten Reihen der Wettstreitenden 
und erzielen Höchstleistungen. 
Hier nur einige Namen, die im 
Rayon weit und breit bekannt

És ist wichtig, daß die Partei
organisationen allseitig zur Ver
vollkommnung der Sowjetarbeit 
beitragen, die Deputierten, bei 
der Verwirklichung der gefaßten 
Beschlüsse unterstützen. Gute 
Erfahrungen in dieser Hinsicht 
hat z. B. die Parteigruppe beim 
Dorfsowjet Kuiykolski. die vom 
Partelkomitee des örtlichen Sow
chos gegründet und geleitet wird. 
Iller werden systematisch und 
operativ Rechenschaften der 
Kommunlsten-DepuUerten entge
gengenommen. es werden ge
meinsam Anfragen an die ent
sprechenden Leiter gerichtet, die 
sich vor dem örtlichen Machtor
gan •verantworten müssen. So 
richteten die Deputierten des 
Rayonsowjets J. Wagner und S. 
Allmbajew eine Anfrage an den 
ehemaligen Leiter der Straßen- 
bauverwaltung B. Karimow. Letz
terer hatte den Beschluß des 
Vollzugskomitees, über den Bau 
einer Straße zwischen Talschlk- 
Malsk nicht erfüllt. Und das 
nach wiederholten Warnungen. 
Karimow wurde seines Amtes 
enthoben.

Die Praxis zeigt uns. daß die 
Arbeit der örtlichen Machtorgane 
erst dann effektiv Ist. wenn die 
Kommunisten in den Sowjets ak
tiv mltwlrken.

Artur KRUG. 
Stellvertreter des Vorsitzen
den des Lcnin-Rayonvoll- 
zugskomltccs

Auch die Flieger 
sind dabei

Im Bericht des Generalsekre
tärs des ZK der KPdSU, Genos
sen L. 1. Breshnew, auf dem Jull- 
plenum wurde unterstrichen: 
„Dem landwirtschaftlichen Flug
wesen Ist auch viel größere Auf
merksamkeit zu schenken". Es Ist

Die Melkerin Elvira Burger eus dem Sowchos „Enthusiast", Gebiet Kara
ganda, hat im ersten Halbjahr den höchsten Milchertrag im Rayon er
zielt — I 500 Kilo je Melkkuh. Bis Jahresschluß will die fleißige Melkerin 
Meisterin erster Klasse Elvira Burger die 3 000-Kilo-Grenze überschreiten.

Foto: Wilhelm SCHWAN

Dem Komsomoljiibiläum entgegen

Mit Zuversicht
auf eigene Kräfte

Mit schöpferischem Eifer und jugendlichem Tatendrang begannen Tau
sande Studenten der Hochschulen und Techniken unserer Republik ihr Ar- 
beifssemesler. In den Kolchosen und Sowchosen, an den Industriebauten, 
überall, wo die Studentenbaulrupps zu arbeiten begannen, herrscht zur Zeil 
Hochbetrieb: die jungen Menschen wollen ,Ihrem Fest — dem Unionstag der 
Sludenfenbautrupps — mit guten Arbeiskennziffern aulwarten. Dieser Zeit
abschnitt ist für die Studenten von besonderer Bedeutung: Vom Unionsstab 
der Studentenbaulrupps ist er zum Semester der Stoßarbeit erklärt worden. 
Alle Studentenbaulrupps stehen zur Zeit auf Arbeitswacht zu Ehren des 
60. Jahrestages des Leninschen Komsomol.

Ein würdiger 
Beitrag

Über 4 000 Komsomolzen — 
6raktlsch alle Studenten der Ust- 

amenogorsker Bauhochschule — 
unterstützten aufs wärmste die 
Initiative des Komsomolkomitees 
des Instituts, an den kommunisti
schen Subbotniks der Stadt teil
zunehmen und die verdienten 
Mittel an den Fonds der Welt
festspiele der Jugend und Stu
denten In Havanna zu überwei
sen. Die wertvolle Initiative hatte 
weit um sich gegriffen. Die Stu
denten arbeiteten erfolgreich an 
den Bauobjekten der Ust-Kameno- 
gorsker Bauverwaltung.' beteilig
ten sich an der Errichtung eines 
neuen Abschnitts der Möbelfa
brik in der Gebietsstadt Allein 
in diesen zwei Arbeitseinsätzen 
verdienten die Komsomolzen
1 500 Rubel.. ...

Die Initiative wurde auch von 
den Mitgliedern der Studenten
bautrupps der Hochschule weit
gehend unterstützt.

Laut Beschluß der Komsomol
versammlung der Hochschule 
überwiesen die Komsomolzen 
über 5 000 Rubel an den Fonds 
der Weitfestspiele.

Doch heute sind die Mitglieder 
des studentischen Schaffner
trupps von Fachleuten nicht 
rnehr zu unterscheiden: Sachlich 
und gekonnt verrichtet ein Jeder 
seine Arbeit. Unter den Jungen 
Schaffnern gibt es auch „Vetera
nen". die bereits ihren zweiten 
und dritten Arbeitssommer mit
machen. Eben ihren Bemühungen 
und Ihrer mustergültigen Arbeit 
Ist cs zu verdanken, daß der stu
dentische Schaffnertrupp des 
Technikums 1977 mit einer Eh
renurkunde des Gebietskomso
molkomitees ausgezeichnet wur
de. Unter den „Veteranen" sind 
die Kommissarin des Schaffncr- 
trupps Olga Skorogotskaja. die 
Komsomol zinnen Kamschat 
Kuschkaralljewa. Olga Netrus- 
sowa. Katharina Brelnigcr. 
Jan " ' ’ ......... K
ein

Anna BAUER

Ust-Kamcngorosk

Studer ten 
als Schaffner

..Der Weg nach Moskau kam 
uns sehr kurz vor, vor allem 
dank dem aufmerksamen Verhal
ten der Schaffnerinnen den Fahr 
gästen gegenüber" — solch eine 
Dankschrift hinterließen Im 
Fahrgästebuch die Passagiere 
des Zugs Nr. 343. der von Al 
mä-Ata nach Moskau fuhr. Der 
Zug wurde von den Mitgliedern 
des Studententrupps aus dem 
Technikum für Buchhaltung In 
Alma-Ata betreut.

1 Der Trupp der Studenten; die 
sich als Schaffner betätigen, 
zählt in diesem Sommer über 
700 Mitglieder, ihre Hilfe ist 
laut Meinung der Leiter des Al- 
ma-Ataer Zugbegleitdienstes un 
schützbar. Dadurch, daß die Rei
hen der Facharbeiter der Eisen
bahn durch so viele freiwillige 
Helfer vergrößert wurden. Ist es 
möglich geworden, zusätzliche 
Züge In Betrieb zu setzen, was 
den Verkehr reger machte.

Das Arbeitssemester begann 
bei den Studenten Im Juni, laut 
Fahrplan der Eisenbahnstation 
Alma-Ata. Es wurde von den 
Studenten des Alma-Ataer Tech 
nlkums für Buchhaltung und 
Kreditwesen eröffnet. Und eben 
aus ihrer ersten Fahrt brachten 
sie die Worte der Dankbarkeit

Askar Mustafajew. Kominan 
deur des Schaffnertrupps der Stu
denten. erzählt über die ersten 
Arbeitstage der Komsomolzen: 
..Die erste Fahrt nach Moskau 
als Schaffner war für uns sowohl 
ungewohnt als auch interessant. 
Etwas schwer fielen uns die ver
längerten Arbeitsschichten, die 
neue Lebensweise: über andert
halb Wochen verbrachten wir auf 
Rädern ."

rungen haben. Man ist auch be
sorgt. die Flieger und Techniker 
In Jene Wirtschaften zu schicken, 
wo sie schon bekannt sind. Das 
verbessert die Arbeitsorganisa
tion. steigert Ihren Effekt, um so 
mehr, daß man In der Regel zwi
schen solchen Brigaden und den 
Flugzeugbesatzungen einen Ver
trag des sozialistischen Wettbe
werbs unterzeichnet. Im vorigen 
Jahr bekam der Luftverkehrsbe
trieb Belobigungen für die Arbeit 
von 37 Flugzeugbesatzungen.

Unter den Fliegern und Tech
nikern des Trupps des landwirt
schaftlichen Flugwesens gibt es 
viele, die ausgezeichnet arbeiten 
und die Zelt überflügeln. Zu ihnen 
zählen vor allem die Flugzeug
besatzungen. an deren Spitze Wla
dimir Sabolotny. Alexander Baba
nin. Sallau Abuow. Nikolai 
Botschkowski stehen.

Besonders hat sich die Besat
zung des Flugzeugs AN-2 unter 
Leitung von Wladimir Sabolotny 
hervorgetan. Schon am 9. Juli die
ses Jahres hat sie Ihren Fünf- 
Jahrplan In der Bearbeitung der 
Felder erfüllt. Das Ist ein großer 
Sieg auch des Kopiloten Paul 
Neumann und des Technikers 
Wladimir Jampolski. ..Dieser Er
folg fußt auf selbstloser Arbeit 
und genauer Berechnung", sagte 
der stellvertretende Leiter des 
Trupps des landwirtschaftlichen 
Flugwesens Viktor Tschuwllko. 
..Der Flugzeugführer Wladimir 
Sabolotny ist noch ein Junger 
Mensch. Er ist aber ein guter Or
ganisator und Flieger. Um ihr 
sozialistischen Verpflichtungen 
erfolgreich zu bewältigen, betei
ligte sich diese Besatzung bei der 
Felderbearbeltung In der Ukrai
ne. in den Gebieten Rjasan und 
Wolgograd." Ihren Erfolg wid
mete die Besatzung dem bevor
stehenden Fest der Aviatiker. 

■ Dabei hat sie noch eine sozialisti
sche Verpflichtung übernom
men — so viel Brennstoff einzu
sparen. um zum 20. August 
noch 10 000 Hektar vom Flug
zeug aus zu bearbeiten.

Die Beschlüsse des Juliplenums 
rufen dazu auf. die Nutzung des 
landwirtschaftlichen Flugwesens 
zu verbessern. Auch die Zelino- 
grader Flieger haben dazu noch 
viele Reserven und Möglichkei
ten. Es gibt auch bei ihnen noch 
Mängel und ungelöste Probleme. 
Es kommt noch vor, daß man 
in den Wirtschaften Stehzelten 
der Flugzeuge zuläßt. Einige 
Flugzeugbesatzungen verletz e n 
auch die Technologie der Felder
bearbeitung, sparen nicht mit 
Chemikalien, sorgen nicht um 
die Steigerung der Arbeitspro
duktivität jeder Flugstu n d e. 
Wehn man diese Mängel besei
tigt. werden die Landwirte und 
Flieger noch bessere Resultate 
erzielen.

hebt auch die Effektivität Jedes 
Fluges, well die Flieger ui einer 
Stunde mehr Flächen bearbeiten 
können als früher.

Es entstanden gute Bezlehun- 
Een zwischen den Arbeitern des 

uftverkehrsbetrlebs und der Ge- 
u'---- ------Landwirt-

Pflanzenschutz, den Sowchosen 
und Kolchosen. Alljährlich wer
den Beratungen mit ihren Ver
tretern durchgeführt, um gemein
same Aufgaben und Ziele zu be
sprechen. Das bringt gute Früch
te. schafft eine freundschaftliche 
Atmosphäre gegenseitiger Hilfe. 
Jedes Jahr wird der Bestand ei
nes Gebletsstabs bestimmt, der 
sich mit den Fragen der besseren 
Nutzung des landwirtschaftlichen 
Flugwesens beschäftigt, alle Ar-, 
beiten leitet. Das Gebletsvoll- 
zugskomitce orientiert die Rayon
vollzugskomitees und Ihre Ver
waltungen für Landwirtschaft, 
den Fliegern ständig zu helfen, 
ihnen notwendige Arbelts- und 
Lebensverhältnisse zu schaffen.

Große Aufmerksamkeit wird 
dem Manöver mit den Flugzeu
gen innerhalb des Gebiets ge
schenkt. Das heißt, daß die Flie
ger zuerst die Felder in den süd
lichen Rayons des Gebiets und 
dann Je nach dem Reifen der 
Saaten in den nördlichen Rayons 
bearbeiten. Dieses Manöver er
möglicht dem Trupp des land
wirtschaftlichen Flugwesens zu
sätzlich und ohne Verletzung der 
Qualität bis 250 000 Hektar pro 
Jahr zu bearbeiten.

Viele Fllegerkollektive haben 
einen guten Ruf in anderen Ge
bieten unseres Landes verdient. 
Jedes Jahr arbeiten die Zellno- 
grader Aviatiker im Gebiet Rja
san. Es entstanden enge Bezie
hungen mit den dortigen Fliegern. 
Sie kommen in die Neulandmetro
pole Im Sommer und helfen hier 
schneller die Bearbeitung der 
Felder durchführen. Für beide 
Gebiete ist solch eine Zusammen
arbeit sehr vorteilhaft.

Die Flieger unseres Trupps 
nehmen auch bei der Vorberei
tung der Flugzeuge zum Einsatz 
teil und erweisen damit den Tech
nikern eine große Hilfe. Das sti
mulieren auch die alljährlichen 
Wettbewerbe um rechtzeitige und 
hochqualitative Vorbereitung der 
Flugzeuge auf die Feldarbeiten. 
Die Ergebnisse dieser Wettbe
werbe werden offenkundig ge
macht.

Die Leitung des Trupps schickt 
vor den Feldarbeiten spezielle 
Briefe in die Wirtschaften und 
bittet, dort ständige Brigaden für 
die Betreuung der Flugzeuge zu 
organisieren. In solche Brigaden 
kommen gewöhnlich Personen, 
die schon in dieser Arbeit Erfah-

bekannt, daß das landwlrtschaft- > bletsverwaltung für Land 
liehe Flugwesen eine wichtige • schäft, der Gebietsstation

Gebiet Koktschctaw

liehe Flugwesen eine ------- o-
Rolle Im Kampf um die Steige
rung der Ertragfähigkeit der 
Felder spielt. Über 30 Prozent 
des gesamten Arbeitsumfangs bei 
der Einbringung von Chemikalien 
fällt auf sein Konto. In der Ent
wicklung dieses Flugwesens sieht 
man eine perspektivische Rich
tung. Deshalb muß die materiell- 
technische Basis des landwirt
schaftlichen Flugwesens entwlk- 
kelt und gefestigt werden.

Die Beschlüsse des Jullplenums 
haben bei den Zellnograder Avia
tikern großen Anklang gefunden. 
„Für uns ist die weitere Ent
wicklung der Landwirtschaft eine 
besonders nahe Aufgabe, da wir 
unmittelbar an der Hebung der 
Fruchtbarkeit des Bodens, der 
Ertragfähigkeit der landwirt
schaftlichen Kulturen und an an
deren Arbeiten teilnehmen", sag
te der erste stellvertretende Lei
ter des Luftverkehrsbetriebs Bo
ris Martyschtschenko. „Unsere 
Flugzeuge sind fest in den Kom
plex der Bodenbearbeitungsma
schinen eingegangen, die man 
auf dem Neuland anwendet. Es 
Ist heute unmöglich, sich die 
Landwirtschaft ohne das Flug
wesen vorzustellen. In den letzten 
Jahren hat man in unserem Kol
lektiv vieles getan, um die Effek
tivität der Arbeiten zu heben, 
die von Flugzeugen aus geleistet 
werden. Welch ein Tempo dabei 
erzielt wurde, kann man an fol
gendem Beispiel sehen: Wenn man 
im Jahre 1958 im Gebiet Zellno
grad nur 138 000 Hektar vom 
Flugzeug aus bearbeitete, so sind 
es Jetzt schon bis 2 Millionen 
Hektar pro Jahr. Es wurde be
rechnet. daß allein durch solch ei
ne Bearbeitung die Erntezuschlä
ge pro Hektar 1,5—2 Zentner 
ausmachten.”

Die Ackerbauern des Gebiets 
schätzen die Hilfe der Aviatiker 
hoch ein. Sie sind in Jedem Sow
chos und Kolchos gerngesehene 
Gäste. Das haben die Flieger und 
Techniker durch ihre selbstlose 
Arbeit verdient. Sie befinden 
sich stets auf schöpferischer Su
che, um Wege zur Hebung der 
Effektivität der Bodenbearbeitung 
und ihrer Qualität zu finden. Sie 
wenden neue fortschrittliche Me
thode an. Zu ihnen zählen die 
sparsame Anwendung von Che
mikalien. die Flächenbesprit
zung u. a. Nach diesen Methoden 
werden Jetzt bis 90 Prozent der 
gesamten Flächen bearbeitet. Das

Politische Gespräche

Einheit des Nationalen und

Alfred FUNK.
Korrespondent 

der „Freundschaft"

Internationalen
__________ _____ Ba

Sachlmbajewa u. a Sie sind 
gutes Arbeltsbelsplel für 1h- 
Kolleglnnen.

Ludmilla OCHSNER

Alma-Ata

Frisch gewagt 
ist halb gewonnen

Die 1 Studejitenbautrupps des 
Gebiets Pawlodar haben sich in 
Ihrem diesjährigen Arbeltsseme- 
ster große Perspektiven vorge
merkt. Allein Im Rayon Krasny 
Kut beabsichtigen sie.- am Bau 
mehrerer Industrie-- und Kultur
objekte mitzuwirken und dabei 
Bauarbeiten für über 1 Million 
Rubel zu verrichten. Über die 
Pläne der Komsomolzen erzählt 
der Kommandeur des Studenten
bautrupps des Rayons Iwan Gor- 
dljenko:

„Dutzbnde Studentenbautrupps 
starteten mit guten Fachkenntnis
sen und mit Jugendelfer In den 
Arbeitssommer. um unserer 
Volkswirtschaft bei der Lösung 
von Baufragen zu helfen.

Trotz der guten Vorbereitung 
auf das Arbeitssemester hatten 
wir von den ersten Tagen unse
rer Tätigkeit an viele Schwierig 
keilen zu überwinden. Doch un
sere Komsomolzen gaben nicht 
nach. Die Stoßtrupps schlugen 
sofort ein gutes Arbeitstempo 
an. Viel helfen uns In der Arbeit 
auch die Rayonpartcl- und Kom
somolorganisationen. Wir richten 
unsere gemeinsamen Bemühun 
5en auf die erfolgreiche Lösung 
er gestellten Aufgaben.”

Den Kommandeur unterstützt 
in seinen Ausführungen die Kom
missarin des Krasnokutsker Ray 
onstudententrupps Valentina Ml- 
challowskaja:

„Das diesjährige Arbeltsseme 
sler Ist für unsere Komsomolzen 
von besonderer Bedeutung. Seit 
der Gründung der ersten Studen
tenbautrupps In Kasachstan Sind 
zwanzig Jahre verstrichen. Jetzt, 
wo wir schon einige Wochen des 
Arbeitssommers absolviert haben, 
können wir das Fazit der gelel 
steten Arbeit ziehen: Alle Stu- 
dentenbautrupps des Rayons wei
sen gute Aroeltskennzlffern auf. 
Die Komsomolzen sind Ihrer 
Kräfte sicher — ihre Verpflich
tungen werden sie erfolgreich er
füllen.”

Friedrich SCHÄNDER

Gebiet Pawlodar

„Die Solidarität der Arbeiterklasse und der Kommunisten aller Länder 
im Kampf für gemeinsame Ziele, ihre Unterstützung des Kampfes der Völker 
für nationale Belreiung und sozialen Fortschritt, die freiwillige Zusammen
arbeit der gleichberechtigten, unabhängigen Bruderparteien, die organische 
Verbindung der nationalen und internationalen Interessen der Werktätigen 
in ihrer Politik — das ist eben der proletarische Internationalismus in Ak
tion. Er war und bleibt eine machtvolle erprobte Walle der kommunistischen 
und Arbeilerbowegung.

(Aus dein Bcsejduß des ZK der KPdSU ..Über den 60. Jahrestag der 
(jroßen Sozialistischen Oktoberrevolution").

Die KPdSU betrachtet die Pro
bleme des Internationalismus un
ter dem Gesichtswinkel, daß sei
ne Entwicklung In drei vom Le
ben diktierten Richtungen er
folgt: "Vervollkommnung der so
zialistischen Produktlons- bzw. 
aller gesellschaftlichen Beziehun- 
5en und vln weiteres Aufblühen 
er Freundschaft der Völker aer 

UdSSR Im gemeinsamen Kampf 
für den Kommunismus: unentweg
te Konsolidierung der Einheit 
und Geschlossenheit der soziali
stischen Staaten: Festigung der 
Solidarität aller revolutionären 
Kräfte der Gegenwart Im Kampf 
für Frieden. Demokratie, nationa
le Unabhängigkeit und Sozialis
mus.

Diese Aspekte des einheitli
chen Kampfprozesses um den 
Sieg des proletarischen Interna
tionalismus im Weltmaßstab sind 
miteinander eng verbunden. 
Gleichzeitig unterscheidet sich Je
der von Ihnen durch konkreten In
halt. spezifische Aufgaben und 
Methoden Ihrer Lösung.

Unter dem „Internationalen" 
versieht man Im Leben der Völ
ker unseres Landes die Gemein- 
Kkelt der Grundlagen im öko- 

iischen und sozialen Aufbau, 
der Prinzipien der Ideologisch- 
politischen und moralischen 
Grundsätze und der sich objektiv 
herausgeblldeten Einheit Ihrer 
ureigenen Interessen und Bestie- 

.bungen, 
| Unter dem „Nationalen" im 
/Leben der Sowjetvölker versteht 
I man die wirtschaftlichen, kultu- 
( rellen. moralischen und sozial

ökonomischen Werte, die sozial- 
ökonomischen Besonderheiten, 
die sich historisch unter den spe
zifischen Verhältnissen der Exi
stenz jeder einzelnen ethnischen 
Gemeinschaft herausgebildet ha- 

xben.
Zwischen dem Nationalen und 

Internationalen besteht In der so
zialistischen Gesellschaft eine 
notwendige und liefe wechselsei
tige Bedingtheit und Einheit. 
Das Internationale ist Jene objek
tive Grundlage, auf der die Völ
kervereinigung, die gegenseitige 
Einwirkung und die Annäherung 
aller Ihrer Lebensbereiche er- 

........ :hen Welt

wirtschaftlichen Lebens auf einer 
ökonomischen Basis, die sich'von 
der kapitalistischen grundsätzlich 
unterscheidet — auf dem gesell
schaftlichen Eigentum an Produk
tionsmitteln. auf dem sozialisti
schen Wirtschaftssystem Sie wird 
planmäßig durch die regierenden 
marxistisch-leninistischen Partei
en gelenkt, die die Interessen 
der Arbeiterklasse und aller 
Werktätigen zum Ausdruck brln- 
gen und hat die Festigung so
wohl der nationalen als auch der 
Internationalen Positionen des 
Sozialismus zum Ziel. Dadurch 
gewinnt die Internationalisie
rung eptlmale Bedingungen für 
ihre Entwicklung und die Wir
kung dieser Gesetzmäßigkeit 
selbst führt unvermeidlich zu ei
nem immer größeren Zusammen- 
i-hluß. zur Vereinigung und An
näherung der Länder und Völ
ker der sozialistischen Welt.

Immer mehr bestätigt sich die 
Voraussicht W. I. Lenins, der be
reits 1914 schrieb, daß im Ge- 
Senteil zum Kapitalismus, der die 

ätlonen einander entfremdet, 
dar Sozialismus neue, höhere 
Formen des Gemeinschaftslebens 
schafft, unter denen die legitimen 
Bedürfnisse und progressiven 
Bestrebungen der Werktätigen 
massen beliebiger Nationalität 
erstmalig in der internationalen 
Einheit befriedigt sein werden...

Das Aufblühen aller sozialisti
schen Nationen verbindet sich mit 
der Festigung der Wechselbezie
hungen zwlscnen ihnen und Ihrer 
Annäherung sowohl im wirt
schaftlichen als auch Im geisti
gen Leben. Hinter all dem steht 
die kolossale, angestrengte und 
mühsame Arbeit der kommunisti
schen und Arbeiterparteien zur 
Verwirklichung der Leninschen 
Nationalitätenpolitik. zur Be
hauptung der hohen Ideale des 
proletarischen Internationalis
mus Im Bewußtsein der Men
schen.

Indem wir über die vielfälti
gen Formen der Internationalen 
Zusammenarbeit der Völker unse
res Landes sprechen, müssen wir 
die Wichtigkeit der täglichen ge
meinsamen Zusammenarbeit der 
Sowjetmenschen in den multina
tionalen Kollektiven der Werke 
und Baubetriebe, Kolchose, Sow-

chose und verschiedener Organi
sationen besonders hervorheben. 
Gerade in der Alltagstätigkeit 
zum Wohl der geliebten Heimat, 
im massenhaften sozialistischen 
Wettbewerb bilden sich die neu
en Beziehungen zueinander, die 
neue Psychologie der Sowjet- 
mcnschen heraus.

In unserem Lande gibt es keine 
Diskrepanzen zwischen den natio
nalen und internationalen Inter
essen, — sie stimmen überein, 
sind miteinander eng verbunden. 
Deshalb verbindet sich der Inter
nationalismus der Sowjetmen
schen organisch mit dem leben
spendenden Sowjetpatriotismus, 
der zu ihrer Lebensnorm gewor
den Ist.

So werden die Großbauten — 
vom Wolchower und dem Dnepr- 
Kraftwerk. von der Turkslb und 
von Magnltka. bis zum Wolga- 
Wasserkraftwerk „W. I. Lenin", 
dem territorialen Produktions
komplex Bratsk —lllm, der BAM 
und der Kasachstaner Magnltka, 
bis hin zu den Kraftwerken In 
Ekfbastus und am Nurck — von 
den Sowjetmenschen, wo Immer 
sie auch leben, als Ihre ureigene 
Sache angesehen. Die Mechanisa
toren der Ukraine und des Ku
baner Gebiets kommen, nachdem 
sie auf ihren Feldern die Ernte 
eingebracht haben, <jen Getreide
bauern Sibiriens und Kasachstans 
Zur Hilfe; die Meister der Erdöl-, 
gewlnnung aus dem Nordkauka
sus und Äserbaldshan sehen es 
als Ehrensache an. den Erdölar
beitern Westsibiriens und Mahgy- 
schlaks zu helfen. Tausende 
Burschen und Mädchen aus den 
Zentralgebieten der Sowjetunion 
fahren in Erwiderung der Appel
le des Komsomol, nach dem Ru
te ihrer Herzen In unbewohnte 
Gegenden, um neue Städte. Be
triebe und Kraftwerke aufzu
bauen.

Als untrennbarer Bestandteil 
des einheitlichen Wirtschaftssy
stems der UdSSR Ist die Ökono
mik Jeder einzelnen Republik 
durch Tausende Fäden mit der 
Ökonomik der anderen Republi
ken verbunden Alle Nationen 
steuern ihren immer anwachsen
den Beitrag für die Sache des 
kommunistischen Aufbaus bei 
und ergänzen einander bei der 
Schaffung der materiell-techni
schen Basis des Kommunismus. 
Darin Hegt das Wesen des sozia
listischen Internationalismus, die 
Grundlage elper weiteren Festi
gung der unverbrüchlichen 
Freundschaft der Völker der 
UdSSR.

International geworden sind 
bei uns auch die Errungenschaf
ten der Wissenschaft. Literatur 
und Kunst. Abais Werke — der

nationale Stolz der Kasachen — 
sind allen Völkern der Sowjet
union teuer. Der dichterische 
Nachlaß von T. G. Schewtschen- 
ko Ist sowohl den Ukrainern als 
auch allen anderen Völkern des 
Landes nah und teuer. Die litera
rischen Werke von A. S. Pusch
kin und L. N. Tolstoi, N. G. 
Tschernyschewskl und A. M. Gor
ki. sind Gegenstand des be
rechtigten Stolzes des russischen 
Volkes, sind aber gleichzeitig 
auch von großer Bedeutung für 
alle Nationen und Völkerschaften 
der UdSSR. Die dialektische ge
genseitige Durchdringung und 
die Einheit von Nationalem und 
Internationalem offenbaren sich 
immer mehr in der sowjetischen 
Kultur die sozialistisch nach ih
rem Inhalt und international nach 
ihrem Geist und Charakter Ist. 
Auf der einheitlichen Grundlage 
des proletarischen Internationa
lismus entwickelt und behauptet 
sich die sozialistische geistige Ge
meinschaft verschiedener Natlo, 
nen.

Die Einheit des Internationa
len und Nationalen offenbart 
sich auch in der Lebensweise. 
Die sozialistische Umgestaltung 
der Gesellschaft bot den Völkern 
der UdSSR die gleiche Möglich
keit. von den Früchten der moder, 
nen Zivilisation der machtvollen 
Entwicklung der Produktiv
kräfte und des wissenschaftlich-, 
technischen Fortschritts Gebrauch 
zu machen.

Dank der Entwicklung des Be. 
wußtseins der sozialistischen Na
tionen formt sich das internatio
nale Bewußtsein des Sowjetvol
kes. Diesem Bewußtsein sind be
stimmte nationale Besonderheiten 
eigen. Doch es kennzeichnet sich 
dadurch, daß cs zu einer vollstän
digen Überwindung der Überre
ste des bürgerlichen Nationalis
mus. zum Bund von Nationen 
fortschrellet, der auf Vertrauen. 
Zusammenarbeit und Brüderlich
keit gründet und durch keine 
Vorurteile getrübt ist.

„Daß sich die Ideen des sowje
tischen Patriotismus und des so
zialistischen Internationalismus 
der Stolz auf das Sowjetland, aut 
unsere Heimat und die Bereit
schaft. die Errungenschaften des 
Sozialismus zu schützen, im Be
wußtsein aller Werktätigen und 
vor allem der Jungen Generation 
durchsetzen, war und bleibt eine 
der wichtigsten Aufgaben der 
Partei”, sagte Genosse L. I. 
Breshnew In seinem Bericht auf 
dem XXV. Parteitag der KPdSU

Die marxistisch-leninistischen 
Parteien lassen sich In allen Le
benssphären von den Prinzipien 
des proletarischen sozialistischen 
Internationalismus leiten. Die

Prinzipien der Beziehungen zwi
schen den Völkern des sozialisti
schen Weltsystems realisieren, 
verändern und bereichern sich im 
Prozeß der Kontakte zwischen 
den sozialistischen Staaten. Die 
nationalen Faktoren — das sind 
die Prinzipien der Unabhängig
keit, der Souverenität, der terri
torialen Integrität und der Nicht
einmischung in die Inneren An
gelegenheiten, das Prinzip der 
Gleichberechtigung der Völker.

Die internationalen Faktoren 
— das ist die proletarische Soli
darität. die die Gestalt eines in
ternationalen Bundes sozialisti
scher Länder annimmt. Die 
gleichzeitige und folgerichtige 
Verwirklichung der beiden Selten 
der Beziehungen zwischen den 
Völkern ist mit der Einheit der 
nationalen und internationalen 
Interessen verbunden. Diese bei
den Selten der Beziehungen zwi
schen den Völkern dürfen nicht 
einander gegenübergestellt wer
den.

Das Sowjetvolk Ist seinem 
Geist und seiner Handlungsweise 
nach Internationalistisch. Es ver
gißt nie, daß nicht nur seine ei
gene Entschlossenheit und der 
revolutionäre Kampf, sondern 
auch der Kampf der Revolutlonä- 
rc-Internatlonal!sten der ganzen 
Welt für eine bessere Zukunft 
der Menschheit ihm geholfen ha. 
ben. eine neue Ara in der Ge
schichte zu eröffnen, mit dem 
Aufbau einer Gesellschaft sozia
ler Gerechtigkeit zu beginnen. 
Das Sowjetvolk ist ein Volk, das 
durch die Partei des proletari
schen Internationalismus — un
sere teure Kommunistische Par
tei — zu einem Ganzen vereint, 
zusammengeschmolzen und erzo
gen wurde.

Die Werktätigen Im Geiste des 
Internationalismus zu erziehen. 
Ist eine alte und feste Tradition 
der kommunistischen Partei, die 
noch von K. Marx und Fr. En
gels gestiftet wurden. Zur Theorie 
und Praxis des proletarischen In
ternationalismus steuerte W- I- 
Lenin einen unschätzbaren Bei
trag bei. Die wichtigste Eigen
schaft des Leninismus Ist die For
derung des Internationalismus In 
der Tat. die Behauptung seines 
wlrksanien Charakters.

Das Internationale und das Na
tionale Im Leben der Sowjetvöl
ker werden sich auch künftighin 
als zwei Selten eines einheitli
chen sozialen Prozesses entwlk- 
koln, die untrennbar mit dem 
Kampf für den Aufbau des Kom
munismus verbunden sind.

K. BISHANOW.
I. GRIZENKO. 

Kandidaten der Geschichts
wissenschaften
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1tass meJ
In den Bruderländern

Kombinat der Freundschaft Gedenkfeier

Wieder 
Handelskrieg

Kommentar

SOFIA. Das Zellstoff- und 
Paplcrkomblnat In Raslog. Be
zirk Blagojewgrad, hat seine 
Entwurfskapazität erreicht. Sei
ne jährliche Produktionsleistung 
Ist 70 000 Tonnen Zellulose und 
ebenso viel Papier und Karton. 
Von der hergeslellten Karton- 
menge spricht die eine Zahl — 
sie macht 33 Prozent des Ge
samtumfangs dieser Produktion 
Im Lande aus.

Über dem Eingang In das 
Kombinat stehen die Worte ..Das 
Kombinat Ist eine Schöpfung der 
bulgarisch-sowjetischen Freund 
schäft". Seine .........
die technische ~........ .......
entwickelten bulgarische und so 
wjetlsche Spezialisten, und die 
komplizierten Anlagen für die 
Produktion der Zellulose und des 
Kartons wurden aus der .UdSSR 
geliefert.

Entwürfe und 
Dokumentation

für Atombombenopfer
Eine Gedenkfeier für die Op

fer des amerikanischen Atom
bombardements von Nagasaki hat 
am 9. August In dieser Japani- 

■' " slaltgefun d e n.
des Friedens"

der

soll

und Ist

wertvoller

„Olma".

I
Straße lur Buttererzeugung.

Foto: CTK—TASS

Der Weg 
zum Erfolg

PRAG. Die Bau- und MontA- 
gearbclter eines der wichtigsten 
Industrieobjekte des sechsten 
Planjahrfünfts — des Zement
werks In Prahovlce — haben 
kollektive sozialistische Verpflich
tungen übernommen. Sie sind auf 
eine genaue Beachtung des 
Zeitplans aller Arbeiten und die 
Inbetriebnahme des Neubaus ab
gezielt. In der von der Regie
rung der CSSR festgesetzten 
Frist, am 1. April des nächsten 
Jahres.

Besondere Aufmerksamkeit 
wird der Erhöhung des Schicht
koeffizienten. der Qualität 
Bau- uhd Montagearbeiten, der 
Sparung von Rohstoff und Ma
terialien geschenkt.

Das Werk in Prahovlce .... 
einer der größten Zementpro
duzenten der Republik werden. 
Es bekommt moderne lelstungs 
starke Ausrüstungen —J 
für die Erzeugung 
Millionen Tonnen 
Baumaterialien im Jahr gedacht.

CSSR. In Olomoue, einem 
dustrieze.'^um von Nordmähfen, be
findet «ich der größte tschechoslo- 
wekiiche Betrieb der Molkereiindu

In 24 Stunden werden hier mit 
Hilfe moderner Anlagen

Ein Zentrum der wissenschaftlich- 
technischen Information im Bau

ULAN-BATOR. Mit Hilfe der 
RGW-Länder wurde vorfristig 
das Gebäude des Zentrums für 
wlssenschaftllch-technis ehe In
formation In der Hauptstadt der 
Mongolei errichtet.

In diesem Zentrum werden 
sich eine Aula. Ausslellungs- 
und Vorlesunjjssäle. eine Biblio
thek, Verwaltung?- und Produk
tionsräume befinden.

Die Montage der technologi
schen Ausrüstung fängt schon 
Im Dezember des laufenden Jah-

Die Anlagen, die die Verbin
dung mit den internationalen 
Zentren für wissenschaftlich- 
technische Information verwirk
lichen werden, kommen aus der 
DDR, der CSSR und der UdSSR.

sehen Stadt 
Die ...Glocken — --------
sowie Werk- und Schiffssirenen 
ertönten um 11.02 Uhr über 
der Stadt. Genau um diese Zelt 
war vor 33 Jahren die Atombom
be explodiert.

Yoshlo Kadokawa, ein Überle
bender dor Katastrophe, appel
lierte in seiner Rede auf der Ge
denkfeier Im Park des Friedens 
vor mehr als 15 000 Menschen 
an die Japanische Regierung, ein 
Gesetz über die Hilfeleistung an 
die Al'ombombenopfer zu ver
abschieden, die gegenwärtig mehr 
als 370 000 an der Zahl sind. Der 
Bürgermeister von Nagasaki. 
Yoshltake Morotanl. rief in 
einer Frledcnsdekluratlon alle, 
denen der Weltfrieden am Herzen 
liegt, dazu auf. die Anstrengun
gen Im Kampf für das Verbot der 
Kernwaffen und zur Eindämmung 
des Wettrüstens zu vereinen.

Mit einer Massenkundgebung 
der japanischen Friedenskräfte 
In Nagasaki ging eine internatio
nale Konferenz für das Verbot 
der A- und H-Waffen zu Ende 
An der Konferenz, die vom 1. bis 
9. August in Tokio. Hiroshima 
und Nagasaki stattfand, hatten 
Delegierte aus 15 [.ändern, da
runter aus der Sowjetunion, so
wie Abgesandte internationaler 
Organisationen teilgenommen. Sie 
wiesen darauf hin, daß das an
haltende Wettrüsten eine ernste 
Gefahr für den Frieden darstellt 
und der Vertiefung des Prozesses 
der internationalen Entspannung 
lin Wege ist, und wandten sich ge
gen die Pläne des Pentagon, die 
Produktion der Neutronenbombe 
aufzunehmen. In einer Deklara
tion appellierten sie an die Men
schen guten Willens in verschie
denen Hindern, alles für die Be
seitigung der Gefahr eines Kern
waffenkrieges zu tun und den 
Kampf für die Abrüstung und für 
die Herstellung eines dauerhaf
ten Friedens zu aktivieren.

Intervention 
gegen Rhodesien 
geplant

SW wenigen Zeilen

WIEN. Die Beziehungen zwischen 
Österreich und der Sowjetunion in 
Handel und Wirtschaft entwickel" 
sich erfolgreich. Der Warenaustausch 
zwischen der UdSSR und Österreich

Ein Sprecher des USA-AuBen- 
minlsteriums hat es am 8. Au
gust abgelehnt. Meldungen zu 
kommentieren, die besagen, daß 
die USA und Großbritannien 
einen militärischen Plan ausar 
beiten, nach dem der weißen Be
völkerung Rhodesiens im Falle 
des Sturzes des Rassistenregimes 
Smiths ..Hilfe" geleistet werden 
soll. Der Sprecher bestritt nur. 
daß die USA und 
nlen diesen Plan 
ausarbeiten.

Wie die ..New York Times 
aus London meldete, solle außer 
den USA und Großbritannien 
auch Südafrika an den . geplan
ten Operationen in Rhodesien 
teilnehmen.

Beobachter verweisen in die 
sem Zusammenhang darauf, daß 
unter dem Vorwand einer ..Ret
tungsaktion" eine bewaffnete 
Intervention westlicher Staaten 
für den Fall geplant sei. daß das 
Smith Regime als Folge des 
nationalen Befreiungskampfes 
des Volkes Simbabwes zusam 
menbricht. Man erinnert daran, 
daß die bewaffnete NATO-Eln- 
mlschung in Zaire. deren 
Initiator die USA waren, eben 
falls unter dem Vorwand erfolg
te. die europäische Bevölkerung 
in der zairischen Provinz Shaba 
zu ..retten". Damals waren 
französische und belgische Trup 
pen nach Zaire entsandt wor
den, für die die USA-Flugzeuge 
und Kriegsmaterial zur Verfü
gung stellten.

und im Jahre

Großbrltan- 
gemeinsam"

1976 unter den westeuropäischen 
Staaten in der Liste der wichtigsten 
Exporteure in die UdSSR vom neun-

betont,

Handels zwischen beiden Ländern 
gute Aussichten bestehen.

OTTAWA. Die in Kanada erschei-

über Spionegetätigkeit Chine« in Ka
nada. In einem Bericht der Zeit
schrift heißt es, daß die Spione au« 
der VR China unmittelbar nach der 
Herstellung diplomatischer Beziehun
gen zwischen Kanada und Peking

Botschafter Chinas in Kanada sei, wie 
die Zeitschrift schreibt, Chef des chi
nesischen Geheimdiensts gewesen.

Die chinesischen Agenten in Kana
da sind mit Geld nicht sparsam,

militärischen
Elektronik zu kaufen. Sie arbeiten 
eng mit Auslandschinesen in Kanada 
zusammen, die an Universitäten, in 
privaten Laboratorien und in einigen 
Regierungsämtem, tätig sind. Der 
chinesische Geheimdienst nimmt, wie 
vermerkt wird, nicht selten die 
Dienste von Gangstarbanden in An

Fest des sowjetischen Liedes
Mit einem Galakonzert Im Ber

liner Metropol-Theater schloß 
am Vorabend des 11 Kongresses 
der Gesellschaft für Deutsch- 
Sowjetische Freundschaft das 6. 
Fest des sowjetischen Liedes. Na
hezu 500 Mitwirkende. Amateu
re und Berufskünstlcr Interpretier
ten vor dem begeisterten Publi
kum Altes und Neues aus der so
wjetischen Musikszene Das tra
ditionelle Liederfest. 1973 In der 
DDR-Hauptstadt begründet, dient 
der Popularisierung des so
wjetischen Liedgutes vom Volks
lied bis zum Schlager und der 
Nutzanwendung der russischen 
Sprache. Auch die Berufskünst
ler haben diese Hürde mit Bra
vour genommen und. Regina 
Thoss mit den Evergreen Juni
ors. Barbara Kellerbauer, der 
Jürgen-Erbc-Chor, Carola Nossek 
und Peter Olesch von der 
Deutschen Staatsoper, sowie Sieg
fried Walendy sangen J- —- 
slsch.

Welchen Umfang 
Wettbewerb angenommen

dieser 
hat.

läßt sich daraus ermessen, daß 
allein In den Vorausscheiden in 
den ’ Berliner Stadtbezirken 
1 200 Teilnehmer In 42 Chö
ren. 30 Singegruppen und 28 
Solisten mitgewirkt haben. Der 
Bezirksvergleich fand Ende Ap
ril Im Berliner ,,Prater" für das 
Fachgebiet Gesang statt, wo ei
ne Internationale Jury die Ge
winner des ..Samowars" und der 
Preise kultureller Einrichtungen 
zu ermitteln hatten. Wie in den 
Vorjahren haben die Veranstal
ter, die DSF. der Magistrat, 
FDGB und die FDJ sowie das 
Komitee für I nterhaltungskunst, 
die Berliner Konzert- und Gast
spieldirektion. die Nationale 
Front, Künslleragentur der DDR 
u. a. die Preise für die Besten 
uestlllet. Ein Novum gab es In 
diesem Jahr: Erstmalig wurden 
auch die Vortragskünsller. Re
zitatoren und instrumentallsten 
In das Festival eingeschlossen. 
Das ergab eine Erweiterung 
der bunten Palette, die Im kom
menden Jahr, zum 7. Fest des

sowjetischen Liedes noch mehr 
ausgebaut werden soll. Die ,,Sa
moware" erhielten der Chor des 
Wachregiments Fellks E. Dzlcr- 
zynskl, Amad Weiland (Instru
mental) und die Rezitatoren
gruppe der EOS „Alexander von 
Humboldt".

Während eines Empfanges 
dankte der Vorsitzende des Be
zirksvorstandes der GfDSF Pro
fessor Herbert Becher dem 
Initiator und Regisseur Roland 
Weise und dem ständigen mu
sikalischen überleiten Kunst
preisträger Heinz Igel sowie den 
kulturellen Einrichtungen für 
dieses publikumswirksame Festi
val. Wie stark es bereits Bestand
teil des kulturellen 1-ebens der 
Hauptstadt geworden Ist. be
wiesen das ausverkaufie „Metro- 
pol" und die mehr als 3 000 
Zuschauer bei den Bezirksver
gleichen.

ADDIS ABEBA. Ein Abkommen 
über die Handelsschiffahrt zwischen 
der UdSSR und Äthiopien ist in 
Addis Abeba unterzeichnet worden. 
Es sieht vor, daß den Handelsmari
nen beider Länder gleiche Möglich
keiten für die Beteiligung an Güler, 
frensporlen gewährt werden. Ferner 
wird Unterstützung bei der Ent
wicklung der Schiflehrt geleistet, die 
die Ausbildung von Seeleuten ein
schließt. Die Beziehungen zwischen

men -— werden sich auf der Grund
lage dor Gleichberechtigung und 
des gegenseitigen Vorteils gestalten.

Roland WEISE

Foto: Martin Schmidt

Seit der Bonner Kon
ferenz der Staats- und 
Regierungschefs der sie
ben führenden kapitali
stischen Staaten sind 
kaum drei Wochen ver
gangen, und schon Ist 
im Westen wieder der 
Handelskrieg entbrannt. 
Das hochtrabende Ge
rede von der wirt
schaftlichen Solidarität 
und von der Freiheit 
des Handels, das In 
Bonn zu hören war. Ist 
Inzwischen vergessen, 
und die kapitalistischen 
Konkurrenten sind wie
der bereit, einander an 
die Gurgel zu gehen.

Die westeuropäischen 
Chemie-I ntern e h m c n 
haben von den ent
sprechenden EWG-Or 
ganen höhere Zölle für 
aus den USA importier
te Ausgangsstoffe von 
Plasten und syntheti
schem Kautschuk gefor
dert. Die Industriellen 
Westeuropas werfen Ih
ren amerikanischen Kon
kurrenten vor. sie setz
ten ihre Erzeugnisse 
auf dem europäischen 
Markt zu Dumpingprei
sen ab. die um 15 bis 
25 Prozent unter denen 
Westeuropas liegen. 
Bezeichnend e r w c Ise 
hatte bisher Immer die 
USA andere Lander 
des Dumpings beschul
digt. Wie sich jedoch 
zeigt. sind auch die 
USA-Monopole nicht 
abgeneigt. Im Handel 
unlautere Methoden zur 
Bekäm p f u n g ihrer 
Konkurrenten anzuwen
den.

Die USA-Firmen blie
ben jedoch Ihren Riva
len in den anderen Län
dern nichts schuldig. Sie 
erreichten. daß die 
Vereinigten Staaten En
de Juli Sonderzölle für 
Zucker einführten, der 
aus Europa importiert 
wird. Zuvor hatten sie 
eine Heraufsetz u n g 
des Mindestpreises für 
den Importstahl durch
gesetzt. was dessen Ein
fuhr aus Japan und 
Westeuropa in die USA 
erheblich erschwerte.

Ferner muß gesagt 
werden, daß der Aus
tausch von ..Schlägen" 
derzeit nicht zugunsten 
der westeuropäische#

Länder ausfällt. Ihr 
Passivsaldo im Handel 
mit den USA hat be 
relts sieben Milliarden 
Dollar 1m Jahr erreicht. 
Die Vereinigten Staa
ten führen vorläufig 
nach Westeuropa mehr 
Waren aus, als sie dort 
kaufen.

Wenn aber Washin 
ton im Kampf gegen 1 
re westeuropäischen Ri
valen die Oberhand be
hält, so Ist es im Außen
handelskrieg mit Japan 
ein Verlierer. In der 
ersten Hälfte 1978 be
lief sich der Passivsal
do der USA Im Han
del mit Japan aut 6.3 
Milliarden Dollar.

Den Vereinig t e n 
Staaten half nicht ein
mal ein so starkes Mit 
tel wie die Herabset
zung des Dollar-Kurses. 
Die Konkurrenzfähig
keit der USA-Erzeug
nisse auf dem Welt
markt Ist Infolge die 
ser Maßnahme zwar ge
stiegen. doch nicht so 
stark, wie es sich Wa
shington gewünscht hat
te. Die USA werden 
von ihren Rivalen nach 
wie vor bedrängt. Zum 
erstenmal seit 1937 ha
ben sich die 
der westlichen 
dem Exportvolumen 
nach vom ersten Platz 
verdrängen lassen, den 
sie an die BRD abtra
ten. Der Vollständigkeit 
halber seien auch die 
scharfen Widersprüche 
zwischen ' '
Westeuropa

, Das rundet — -----
vom Handelskrieg im 
Westen ab.

Versuche Jeder Art, 
diesen Krieg clnzu- 

'dämmen, sind bisher 
erfolglos geblieben. Die 
objektiven Gesetze des 
Kapitalismus --- *'—
sich stärker .... ... 
frommen Wünsche west
licher Politiker. Die 
Widerspr ü c h e zwi
schen den Imperialisten 
sind stärker als das 
Bestreben der „Kapitä
ne" der kapitalisti
schen Welt, die Wirt
schaftspolitik zu koordl 
nleren und die Mei- 
nungsvcrschied en h e i- 
ten zu überspielen

Iwnn ABLAMOW

Japan und 
erwähnt, 
das Bild

erweisen 
als die

Verleumdungen 
zurückgewiesen

Kuba hat die ver
leumderische Behaup
tung der Imperialisti
schen Propaganda von 
einer sogenannten ..Prä
senz kubanischer Trup
pen in Uganda" ent
schieden zurückgewie
sen Es handelt sich 
hierbei um eine im bri
tischen ..Observer" er
schienene provokatori
sche Meldung, die von 

Nachrichtenagenturen ka
pitalistischer Staaten 
aufgegriffen wurde. Da
nach seien mehr als 
120 kubanische Militär
angehörige aus der 
Volksdemokratischen Re
publik Jemen nach 
Uganda gekommen.

Wie ein offizieller 
Vertreter Kubas der 
Nachrichte na g e n t u r 
Prensa Latina gegen-

über erklärt hat, ent 
behren die in Ixtndon 
fabrizierten Erfindun
gen Jeder Grundlage. 
Die Regierung - 
das hatte Kuba 
um militärische 
ersucht.

Der Sprecher

nicht 
Hilfe

_ _r_____ erklär
te. die Verleumdungs- 
kampagne, die In feind
seliger Absicht den 
wahren Sinn und den 
Umfang der internatio
nalistischen Hilfe Ku
bas für die Völker meh
rerer afrikanis eher 
Länder entstellen solle, 
sei in den Vereinigten 
Staaten von Amerika 
entfesselt worden. Die 
Regierung Kubas ha
be den Urhebern dieser 
Kampagne bereits ei
ne gebührende Abfuhr 
erteilt.

Macht der Strerkrälte zu stärken und ih
nen umfassende Rechte einzuräumen. Sie versuchen zu 
beweisen, die Stärkung der Kriegsmacht widerspreche 
nicht dem Artikel 9 der japanischen Verfassung, dor 
den Verzicht auf die Schaffung von Streitkräften und 
auf das Recht, Kriege zu führen, auf ewige Zeiten pro
klamiert.

Nach Pressemeldungen sollen die Militärausg'abrn 
Japans im Jahr 1979 im Vergleich zum Vorjahr um 25

Der Kurs, der herrschenden Kreise auf Remilitarisie
rung des Landes rufen bei den FnedenskrMlen Japans 
berechtigte Besorgnis hervor. Sie weisen auf die Ge
fahren det Politik hin, die der internationalen Entspan
nung und der Errichtung eines dauerhaften Friedens

Aus dem Dossier der „Freundschaft"

Fotos: Japan PRESS—TASS

Unsere Bilder: Kundgebung der Einwohner der Stadl 
Taiki (Insel Hokkaido) gegen die neuen Manöver, die die 
japanischen Selbstverlcidigungskräfle hier vor kurzem 
durchgeführt

Heute Ist Abomey, die alte Haupt
stadt von Dahomey, ein stilles Provinz- 
sHsdtchen mit ebenerdigen Häusern, 
etuia 100 Kilometer vom Atlantik ent
fernt. Abomey lebt von den Neuigkei
ten aus Porto Nowo. der Hauptstadt, 
des Staates, der jetzt Volksrepublik 
Penin heißt, und aus Cotonou, dem 
Wirlschajlszentrum. Fast drei Jahr
hunderte aber wurde das l.eben des 
ganzen Landes vom Pulsschlag Abo- 
meys bestimmt. I on hier aus regierten 
Anjang des 17. bis Ende des 19. Jahr
hunderts Monarchen das Land.

DIE STADT IST ein einzigertiges Museum, wel

umgeben ist, liegt die Gruft
Herrschers von Dahomey — Guezos. In den 
Nischen sind die Skulpturen von Tieren aufge- 
stelll: Büffel — das Symbol Guezos, Flußpferde

Zeugen der Vergangenheit
schwanden euch die Kunstgegensfände ins 
Ausland.

An den Wänden hängen Teppiche oder die 
auf Stoff applizierten Bilder. Jedes dieser Bilder 
bringt in seiner Einzigartigkeit der Welt eine 
verschlüsselte Botschaft: Die Dahomeyer hatten 
keine eigene Schrift. Der König legte jedes
Ereignis einem „Historiker" dar. Jener prägte 
sich den Bericht ein und erzählte ihn weiter. So 
entstand Chronik. Später wurde das Wich-

rzählt... In Geschieht« Dehomeys kennt,

dadurch bekannt, daß er sein Heer umor 
lierte, einen Amazonentrupp aulstellte und
Volk von der 125jährigen Herrschaft des 

benachbarten Yoruba-Volkes befreite.
Unter Guezos handelten die Dahomeyer er

folgreich mit portugiesischen Kaufleuten. Und 
I«ch seinem Tod wurde für ihn aus Lissabon 
in steinernes Grebmal herbeigeschaflt. Seit 1858 
lagt es in der Gruft, bedeckt mit einer Erd- 

und Sandschicht. Daneben stehen zwei Teller — 
für Essen und Trinken. Jeden fünften Tag müssen

afrikanische Trad,tion ändert sich
•sehen. Der König wird nur noch 

ymbollsch mit Speis und Trank versorgt, und das 
wöchentliche Fest gehört schon der Vergangen-

Sklavenhandel entvölkerte Schwarzafrika, 
ndrâuber der Kolonialzeit kamen auch

nach Abomey. Dahomey leistete verzweifelten 
Widerstand. Selbst als die Dahomeyer Kanonen

jemanden auf Entfernung zu töten. Man meinte, 
man dürfe einen Menschen nur im Nahkampl 
ins Jenseits befördern. Doch ein Handgemenge

letzt hängen die Bilderteppiche aus schwar- 
.jm festem Stoll mit grellen Applikationen im 
Thronsaal. Oben an jedem Teppich befindet sich 
das Symbol des Monarchen, seitlich und unten 

Herrschaftszeit darge-
stellt.

Schuh« aus und entblößten 
»vor sie sich an die Götter

liegt der Tempel.

.. ___ offenbarte lieh ihr
gesellscheltlicher Stetus: Der Tem- 
us Lehm errichtet, der sorgfältig 

vermischt wer mit Goldslaub, menschlichem Blut, 
Korallen, Tierknochen.

Die Herrscher traten im Tempel in Kontakt 
mit ihren Vorfahren. Die Ezistanz dos Königs 
war untrennbar verbunden mit dem Leben sei
nes Vorgängers und dem se.nes Nachfolgers.

IM INNENHOF DES PALASTES glänzen alle 
Kanonen in der Sonne, Sie wurden bei Portugie
sen nicht für Geld oder Korallen, sondern für

DER FROHERE PALAST ist das eigentliche Mu- 
goldene Krone

Das Land wurde 
ölllg ausgeplündert, -unter anderem ver

zogen di

Denn 
«eiter verlor sich 

Alienlik.

wallen hantierten, war sinnlos. Die Dahomeyer 
mußten selbst zu Schußwaffen greifen. Doch Ira 
ditionsgemâß liefen sie nach einem Schußwechsel 
zu den getroffenen Feinden und schlugen ihnen 
den Kopf ab. So vereinten sie den Nahkampf 
mit erfolgreichem Schußwalleneinsalz.

Docti auch das half nicht. Die Dahomeyer 
konnten den ersten bewaffneten Oberfall der

„Zivilisalionsooten" mußten eine bittere Niederla 
ge vom „Barbarenheer" einslecken. Doch 1894, 
nachdem man den letzten Herrscher Bohanzin 
lortgeschafft hatte (er starb 1906 auf dor Insel 
Martinique, ein Symbol des Widerstands gegen 
die Kolonialherren), gelang es den französi
schen Behörden, Dahomey ihre Ordnung aufzu
zwingen.

NACH OBER SOJÂHRIGER Kolonialherrschaft 
amtierte seit 1960 in der Kommandantur von 
Abomey statt eines Franzosen ein Dahomeyer, 
doch für die meisten Menschen änderte sich 
wenig. Grundlegende Wandlungen begannen crsl 
nach dor Machtübernahme einer Gruppe patrioti- 
scher Militärs vor fünf Jahren, Die ersten Schritte 
des patriotischen Regimes waren wohl neue 
Schritte der Republik auf dem Weg der nichtka
pitalistischen Entwicklung und es ist symbolisch, 
daß im Empfangssaal der Präfektur, in der frühe
ren Kommandanlur, jetzt eine Leninbüsle auf-, 
gestellt ist.
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Freude an der Freizeit
Mit jedem lehr wird ein immer größerer Teil 

der gesellschaftlichen Reichtümer unmittelbar für 
die wachsenden materiellen und geistigen Bedürf
nisse des Volkes bereilgeslellt. Das bestätigte das 
Fazit des 9. Planjahrfünfts. Darüber sprechen auch 
die Ziffern des 10. Fünfjahrplans. Zu den wichtig
sten Elementen des Gesundheitsschutzes der Werk
tätigen gehört eine rationell gestaltete Erholung. 
Im laufenden Planjahrtünft wird sich das Netz der 
Heilanstalten, Sanatorien, Erholungsheime und 
Pensionen, ebenso der Hotels (besonders in Kur
ort-, Touristik- und Zonen der Massenerho
lung) erweitern, die Bedienungskullur hat sich in 
allen Erholungsbereichen verbessert.

„Viele Leute ziehen die aktive Erholung vor. 
Auch ich liebe den Wandersport", schreibt Olga 
Zank. Arbeiterin der Süßwarenfabrik aus Aktju- 
binsk. „Für meine Arbeitserfolge wurde mir vom 
Gewerkschaftskomifee ein kostenloser Touristen
schein eingehândigt. Die Reise war wunderbar 
und aufschlußreich. Ausgeruht und gut gelaunt 
kehrten wir Touristen in unsere Heimatstadt zu-

Möglichkeiten geschaffen für die geistige Ent
wicklung der Sowjefmenschen/ für die Befriedi
gung Ihrer kulturellen Bedürfnisse. Die Werktäti
gen verfügen über zwei Ruhetage in der Woche, 
haben also viel freie Zeit, die sie zur Erholung, 
zum Studium und in der Familie nutzen 
können. Durchschnittlich hat jeder Arbeiter 
und Angestellte mehr al« ein Drittel des 
Jahres frei. Im 3. Jahr des Planjahrfünfts werden 
sich in den Heil- und Erholungsanstalfen der 
Gewerkschaften 9 108 000 Werktätige erholen 
bzw. ihre Gesundheit aufbessem. Viele haben 
die Möglichkeit, mit der ganzen Familie Erho
lungsorte zu besuchen. Aber nicht nur in Kuror
ten, Erholungsheimen oder Touristenherbergen fin
den die Urlauber Erholungsmöglichkeiten. Inte
ressante, wunderbare Tage und Nächte kann man 
unter blauem Himmel aut einer Waldwiese oder 
auf dem warmen Sand am Fluß- oder Seeufer

Gegenwärtig sind in unserem Land große

Großer Beliebtheit erfreuen sich besonders in den 
Groß- und Industriestädten die betriebseigenen 
Erholungszonen, wo man die freien Abende und 
die Ruhetage verbringen kann.

„Wir waren unlägsf Teilnehmer de« traditionel
len Neptun-Fette«, da« in diesem Jahr dem 
260. Jahrestag unserer Stadl gewidmet war", be
richtet Nelly Zerr aus der Wirkwarenfabrik Semi- 
palatinsk. „Viele Werktätige haften «Ich am male
rischen Irtyschufor nahe der alten Fähre ver
sammelt. Dio Laienkünstler aus verschiedenen Be
trieben sorgten für fröhliche Unterhaltung, die 
ihren Höhepunkt erreichte, als aut Befehl des 
„Meeresgottes" Neptun die handelnden Perso
nen, die Wilddiebe, Rowdys. Trunkenbolde und 
Schluderer darstellten, bestraft wurden.

In den letzten Jahren wurde in unserem Lande 
durch Bemühungen der Kommunistischen Partei, 
der Regierung der Gewerkschaft«- und Wirt
schaftsorgane eine solide materielle Basis ge
schaffen, die Leuten mit noch so hohen Ansprü
chen interessante Erholung im Urlaub und wäh
rend der Ruhetage bieten.

Damit die Werktätigen ihre Mußestunden 
wirklich sinnvoll verbringen können, genügt es 
nicht allein, ihre Freizeit zu verlängern. Man muß 
an Ort und Stelle eine große organisatorische und 
politische Massenarbeit leisten, um alle ohne 
Ausnahme zu lernen, schöpferisch,' mit Vergnü
gen und Nutzen für sich selbst und die Gesell
schaft ihre Freizeit zu nutzen.

Heinrich EDIGER.
Briefredakteur der „Freundschaft"

LENINGRAD. Dem Nafionalhelden der Tschechoslowakei, hervorragenden 
Journalisten Julius Fucik widmet das Leningrader Fernsehstudio seine neue 
Sendung „Menschen, seid wachsaml" Der Sendung liegt das bekannte Werk 
„Reportage, unter dem Strang geschrieben" zugrunde, das Fucik in den 
Folterkammern der Gestapo verfaßt hat. Außerdem werden sich die Zu
schauer mit Artikeln, Essays und Reportagen bekannt machen, die diesem 
Buch vorhergegangen sind.

Der Leningrader Schauspieler Viktor Charitonow nutzt als Drehbuchautor, 
Regisseur und Darsteller der Hauptrolle weitgehend zahlreiche Film- undFoto- 
dokumente aus. An der Sendung nehmen Schauspieler aus den Theatern der 
Stadt an der Newa teil. Große Hilfe haben für die Vorbereitung der Sendung 
die Mitarbeiter dos Generalkonsulats der CSSR in Leningrad geleistet.

Junge 
Ablösung

Jetzt wünscht 
man sich 
Urlaub

Klubs und Kulturhäusern Erholungs
abende veranstaltet.

In einer Abteilung des Sowchos- 
Technikums Tschaglinskoje wurde in 
diesem Sommer für die Jugend ein 
Tanzplatz eingerichtet. Nicht nur 
Mädchen und Jungen, sondern auch 
ältere Leute verbringen hier so 
manchen freien Abend bei Musik

Ausflüge und Reisen

Der Sommer isf die Zeit intensiver 
Lendarbeiten, die Zeit, in der man 
sich Urlaub wünscht. Im Rayon So- 
wjetski wird vielen Arbeitern und 
Angestellten die Möglichkeit gebo
ten, in Kurorten und Erholungshei
men zu neuen Kräften zu kommen. 
Viele Werktätige ziehen es jedoch 
vor, im Heimatort auszuruhen. Dazu 
gibt es verschiedene Möglichkeiten.

Die Direktion der Klebstoffabrik 
aus Smimowo stellt den Arbeitern

lm Sowchos „Asfrachanski" wer
den unter Leitung der Bibliotheka
rin Nina Medwedewa und der Klub-

de und Dispute veranstaltet. Un
längst fand hier ein Abend zum The
ma „Dein Name ist Komsomol” statt.

In vielen Siedlungen organisiert 
man zur Zeit Abende, die dem 
60jährigen Jubiläum des Leninschen 
Komsomol gewidmet sind. In den 
Klubs und Bibliotheken gib\es Sfän- 

......a— ____ .............. - — de, die von den Taten des Komsomol
fügung, sie fahren zum „Neuland- -jn den 60 Jahren seines Bestehens 
meer", das im Rayon Sergej ewka 
liegt. Hier verbringen die Arbeiter 
zwei Ruhetage: Die einen sitzen mit 
der Angel am Ufer, andere baden 
oder lassen sich von der e*-----
bräunen.

Die Werktätigen, die zu 
bleiben oder noch nicht auf Urlaub 
lind, verbringen ihre Freizeit an der 
frischen Luft, im nahe gelegenen 
Wäldchen, für sie werden in den

Viel Aufmerksamkeit wird in Eki- 
bastus der Erholung der Grubenar
beiter geschenkt. Das Gewerkschafts
komitee der Produktionsvereinigung 
„Ekibastusugol" organisiert an Ru
hetagen Ausflüge ins Freie, wo man 
die herrliche Natur bewundern und 
sich ausgezeichnet erholen kann.

Den Bestarbeitern werden unent
geltlich Touristenscheine eingehän
digt. Sie machen interessante Reisen 
nach Alma-Ata, Moskau, Leningrad 
und in andere Städte unserer Hei
mat. Viele Arbeiter unternehmen

Reisen mit dem Tourisfenzug „Ka- 
sachsfanez". Den Werktätigen der 
Vereinigung steht auch ein bequem 
eingerichtetes Betriebssanaforium 
zur Verfügung, wo sie während des 
Urlaubs ihre Gesundheit aufbessem 
können.

Die Leitung der Vereinigung und 
das Gewerkschaftskomitee tun al
les, um den Grubenarbeitern gute 
Möglichkeiten zur Erholung zu bie
ten.

Ekibaitui
Maria TRIPPEL

Mit Diplomen bedacht

Sonne

Haust

berichten.
Im Walentina-Tereschkowa-Pio

nierlager beginnt die drille Ferien- 
Saison für Schulkinder.

Insgesamt haben sich in diesem 
Sommer im Rayon Sowjetski schon 
mehr als 3 000 Werktätige und Kin
der in Heil- und Erholungsanstal
ten ausgeruht.

Walter LIEBERT 
Gebiet Nordkasachstan

Auf Einweisung der Gewerkschaften
Im Sowchos „Marinogorski", Ray

on Samarski, wird dem Gesund
heitsschutz der Werktätigen- große 
Aufmerksamkeit geschenkt. So konn
ten im vergangenen Jahr mehr als 50 
Sowchosarbeiter ihre Gesund
heit in Sanatorien und Erholungshei
men aufbessem, darunter der Elek-

Iriker Gottlieb Steinle, der Verdien
te Tierzüchter der Kasachischen 
SSR Sakij Karaschanow, die Bestmel
kerinnen Minna Walter, Klawdija Gli- 
nina u. a.

Pjotr SCHWEZ 

Gebiet Ostkasachstan

„Kargalinka" ist eines der ältesten 
Erholungsheime der Republik. Es 
befindet sich am malerischen Stadt
rand von Alma-Ata, in den Ausläu
fern des Alatau. Hier können gleich
zeitig 450 Personen ausruhen. Viele 
Eltern bringen ihre Kinder mit. Zu 
deren Verfügung steht ein Sport
platz, ein Märchenhäuschen „Tere- 
mok", Spielzimmer, ein Schwimm
becken und andere Einrichtungen.

Die Urlauber werden in Typenge
bäuden und in Landhäusern unterge
bracht. Ein Klub, eine Bibliothek mit 
reichem Bücherschatz helfen den 
Sommergästen die Zeit sinnvoll zu 
-verbringen.

Im Erholungsheim ist ein Kabine« 
für Physiotherapie, ein Zimmer für 
Zahntechnik, ein Behandlungsraum. 
Die Gesundheit der Urlauber über
wachen einige Fachärzte.

Die Köche veranstalten oft Wett
bewerbe um den Titel „Brigade für 
beste Zubereitung der Speisen".

Unter den Bewerbern gibt es solche, 
die schon viele Jahre in diesem Er
holungsheim arbeiten. So schafft W. 
Samarina hier schon drei Jahrzehnte. 
Vorbildliche Arbeit leisten die Kell
nerinnen N. Safina, K. Jesimbekowa, 
N. Weber, die Köchin T. Fatkullina.

Für gute Leistungen in der Bedie
nung der Urlaubsgäste wurde das 
Kollektiv des Erholungsheims wie
derholt mit Ehrenurkunden und Di
plomen bedacht.

Viele herzliche Worte hinterlas
sen die Urlaubsgäsfe den Mitarbei
tern des Erholungsheims „Kargalin
ka" im Kundenbuch.

„Einen wunderbar verbrachten 
Urlaub habe ich hinter mir. Schade, 
daß ich diesen schönen Ort verlas
sen muß", schreibt die Verdiente 
Lehrerin aus Karaganda Antonina 
Sergejewa.

Alma-Ata

Karl OTT

Im Bild: Viktor Charitonow während der Aufnahmen.
Foto: TASS

Wie werden Sie bedient?

Im sozialistischen Wettbewerb 
unter der Devise „Kein Zurück- 
bleibender neben dir!“ haben die 
Mitarbeiter des «Kraftverkehrs- 
betriebs in Makinsk außer Plan
überbietung auch bedeutende Er
folge in der Bedienungskultur 
der Bevölkerung erzielt. Alle 
Siedlungen des Rayons haben 
mit dem Rayonzentrum Busver
bindung. Mehrere Linienbusse 
bringen täglich Fahrgäste Ins 
Gebietszentrum Zellnograd.

Die Reiserouten werden hier 
zweimal 1m Jahr überprüft und 
erweitert. So wurden in diesem 
Jahr mit Beginn der Sommersai
son auf Wunsch vieler Fahrgäste 
zusätzliche Überlandbusse einge
setzt In Makinsk selbst ist der

Bitte einsteigen;
städtische Verkehr auch erweitert 
worden: Neue Verkehrslinien 
wurden für die Arbeiter des 
W.-I.-Lenln-Werks für Herstel
lung von Kolbenringen, des 
Werks für Metallerzeugnlssc und 
der Mechanischen Wanderkolon
ne Nr. 28 festgelegt.

Die Fahrer des Betriebs haben 
für 1978 erhöhte Verpflichtungen 
übernommen. 44 Fahrer haben 
sich verpflichtet, den Plan dreier 
Jahre des 10. Planjahrfünfts bis 
zum ersten Jahrestag der Verfas
sung der UdSSR zu bewältigen. 
Solche Fahrer wie die Kommu-

nisten M. Michailow, A. Trifa- 
now, M. Tschuplkow, W. Pesch- 
kow schaffen schon für Septem
ber 1978.

„In den Jahren meiner Arbeit 
als Fahrer habe Ich schon mehr 
als 1 Million Kilometer zurück
gelegt". sagt der Arbeitsveteran 
M. Tschuplkow. „Wir bedienen 
die Bewohner elntjs landwirt
schaftlichen Rayons und wer
den unser Möglichstes tun, um 
den Landwirten zu helfen, die 
vom Juliplenum des ZK der 
KPdSU gestellten Aufgaben er
folgreich zu lösen. Bis zum 7.

Oktober will Ich meine Verpflich
tungen für 1978 erfüllen.“

..Im Vergleich zum Vorjahr Ist 
der Plan der Personenbeförde
rung zu 108 Prozent erfüllt", 
äußert sich der Ingenieurökonom 
N. Suchostawskaja.

Das Kollektiv des Kraftver
kehrsbetriebs hat den Produk
tionsplan für das erste Halbjahr 
überboten. In 6 Monaten wurden 
4 948 000 Passagiere befördert 
statt 4 700 000 laut Plan. Das 
war ein neuer Erfolg des Kollek
tivs im sozialistischen Wettbe
werb.

Sharm uchamed SHUSSUPOW

Gebiet Zellnograd

★ Noch 707 Tage
bis zur Moskauer
Olympiade

Ober drei Wochen 
wird das olympische 
Feuer unterwegs sein, 
der viertausend Kilome
ter lange Fackellauf 
führt durch Griechen
land, Bulgarien, Rumä
nien und die Sowjet
union. Belm Organisa
tionskomitee „Olympia
de 8Q" Ist eine für den 
Fackellauf und für das 
Eröflnungs- und Schluß- 
zeremoniell zuständige 
Stelle gebildet worden. 
Folgendes hat sie dieser 
Tage mitgetellt:

Die feierliche Zeremo
nie der Entzündung des 
Feuers findet Im Hain 
von , Olympia In Grie
chenland statt, wo die 
Antiken Olympischen 
Spiele ausgetragen wur
den. Dann starten die 
Läufer In Richtung Mos
kau. 1 136 Kilometer 
werden sie durch Grie
chenland, 742 Kilometer 
durch Bulgarien. 575

1 600 Kilometer In neun 
Tagen zurückzulegen ha
ben.

Die Fackelläufer (Je
der läuft einen Kilome
ter, um eine 'bestimmte 
Geschwindigkeit zu hal
ten) werden von einer 
Ehreneskorte aus Läu
fern begleitet. An dem 
Fackellauf werden viele 
sowjetische Sieger frü
herer Olympiaden tell- 
nehmen.

Am 18. Juli wird 
Moskau die olympische 
Flamme feierlich emp
fangen. Am 19. Juli 
wird mit Ihr im zentra
len Lenln-Stadlon. wo 
die feierliche Eröffnung 
der Spiele stattfindet, 
das olympische Feuer 
entzündet. Ein zweites 
olympisches Feuer wird 
etwas später auf den Le- 
nln-Bergen, dem höch
sten Punkt Moskaus, ent
zündet. von wo aus man 

---- es überall In der Stadt 
durch Rumänien zurück- .sehen können wird, 
loaon In fiPT Mnldatll- - _ _

ßlick auf den Bau des universellen Sportsaals an dei 
Lushniki-Uferstraße.

Ein Zirkusstudio
Im neuen Kulturpalast des Paw

lodarer Traktorenwerks Ist ein 
Zirkusstudio für Kinder organi
siert worden. Das neue Studio 
erfreut sich bei den Kindern ei
ner großen Popularität. Die Be
schäftigungen machen ihnen viel 
Spaß und sie kommen gern hier
her. Jetzt bereiten die künftigen 
Zirkusartisten fleißig Ihr erstes 
Konzert vor.

Das Kinderkollektiv leitet der 
ehemalige Zirkusartist. Stanislaw 
Zwlljuk, ein Enthusiast seiner Sa
che und erfahrener Erzieher. Zu 
Beginn des neuen Schuljahres 
wollen die Kinder Ihre Schul
freunde mit einer Gala-Vorstel
lung überraschen.

Michail STESCHENKO

WIE doch seine Augen so Ju- 
gendfrlsch und übermütig 

leuchten, während er seine Tau
ben beobachtet! Es sind aber tat
sächlich schöne Vögel, darunter 
seltene Arten Tümmler, Pfauen
tauben mit wunderbarem Feder
schmuck. Edgar Beck hat für sie 
einen hellen geräumigen Schup
pen gebaut. Da können die Jun
gen Tauben inre ersten Flügel- 
iroben machen. Sobald sie ihren 
lerrn erblicken, kommen die 

Vögel und lassen sich zutraulich 
auf seine Schultern und Hände 
nieder.

..Die Jungen aus der Nachbar
schaft sind wahrscheinlich oft 
bet Ihnen?“ erkundigte Ich mich.

..Sehr oft. Ich erzähle ihnen 
Uber das Leben der Tauben, ihr 
Benehmen, gebe den Jungen Vo
gelfreunden Ratschläge In der 
Taubenzucht." erwiderte der Na
turfreund.

Wir sprachen noch eine kurze 
Weile über Tauben. Doch nicht 
nur die schönen Vögel wa
ren für mich In diesem Haus In
teressant. sondern eine andere 
Leidenschaft von Edgar Beck. Er 
wußte es und schaute auf die 
Uhr. Es war Ja nur seine Mit
tagspause, ein Stündchen, auf 
das wir uns für den Besuch von 
Edgar Becks Wohnung verabre
det hatten.

Und nun betraten wir den 
Raum mit den vier Glaswänden. 
Hier gedeihen die tropischen 
Gewächse, mannigfaltig In Form. 
Wuchs und Farbe, mit sonderba
ren filzigen Höckern oder mit 
rotem Kamm — die einmalige 
Kakteensammlung... Doch erst 
einige Worte über den ganzen 
Garten. Das gutgepflegte kleine 
Grundstück Ist wahrlich ein 
botanischer Garten am Stadtrand 
von Karaganda. Große Rosen
stöcke — diese Blumenpra c h t 
erinnerte mich sofort an Alma- 
Ata, wo In den Grünanlagen vor 
dem Haus der Regierung oder Im 
Gorkl-Erholungspark unter der 
südlichen Sonne ebensolche edlen 
Rosen blühen.

„Diese Rosen stammen aus Al
ma-Ata. nicht wahr?"

„Richtig! War dort In dienst
lichen Angelegenheiten und 
brachte mehrere Rosenstöcke mit. 
Sie gedeihen gut", erwiderte der 
Blumenzüchter . während er sich 
zu einer roten Rose hinabneigte.

Ich bemerkte eine Junge Zir
belkiefer. Da machte mich Edgar 
Beck seinerseits auf einen Kasta
nienbaum aufmerksam.

„Der wächst hier vorläufig 
an einem stillen ’ Plätzchen und 
hat den Winter ganz gut über
standen", erklärte der Gärtner. 
„Im Herbst will Ich Ihn verpflan
zen. an einem freieren Platz 
wird er sich wohler fühlen."

Im Gärtchen gibt es etwa ein 
Dutzend Obstbäume, die alle 
Früchte tragen. In einer Ecke 
wachsen Riesentomaten — Stau
den In Mannshöhe.

„Und wie heißt diese Torna- 
tensorle?" wünschte ich zu klä
ren.

legen. In der Moldaui
schen SSR wird die Sta
fette die Grenze der So- 
wjetun’on überschreiten. 
Dann führt Ihr Weg 
durch die Ukraine und 
die Russische Födera
tion nach Moskau. Auf 
sowie''sc h e m Boden 
wird die Stafette etwa

Allein Im Jahre 1978 
wellten Filmaufnahme
teams aus Österreich, 
der DDR, Italien, Polen, 
den USA. Finnland, der 
Tschechoslowakei. Jugo
slawien und Japan In 
Moskau, um den Fort-

Wohnungen. Jedes Zim
mer Ist für zwei Perso
nen bestimmt. Die Zwei
zimmerwohnungen sind 
32 und die Dreizimmer
wohnungen 46 Qua
dratmeter groß. Jede 
Wohnung hat eine zehn 
Quadratmeter große Kü
che. einen geräumigen 
Korridor, ein Badezim
mer, Einbauschrank und 
einen Balkon.

Welter sind das Ver
waltungsgebäude, ein 
Kulturzentrum, ein Ein
kaufszentrum und ein 
Sportkomplex auf der 
107 Hektar großen Flä
che des olympischen 
Dorfes In Bau.

Die Bauarbeiter haben

474027 Karaxcna« CCP r. Ue.iHHOrpaa, 
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gang der Arbeiten auf 
den Olympiabauplätzen 
zu filmen.

Rund 2 000 Bauarbei
ter sind mit dem Bau 
des „Olympischen Dor
fes" beschäftigt, das ei
ne ganze Wohnstadt Im 
Südwesten Moskaus wer
den soll.

Sieben .der achtzehn 
16stöcklgen Häuser sind 
bereits montiert. Alle. 
zusammen werden eine 
Wohnfläche von 220 000 
Quadratmetern haben. 
Die ersten Gebäude des 
olympischen Dorfes — 
helle Häuser mit bun
ten Fassaden — sind von 
der staatlichen Bau- ----------------—.
kommlsslon als ausge- • ihr Wort gegeben, den 
zeichnet bewertet und >-•------ > •-
abgenommen worden. 
Die Häuser enthalten 
zwei- und Dreizimmer-

Komplex bis zum 1. Ja
nuar 1980 fertigzustel
len.

(TASS)

Der Kulturpalast „Stroltel 
war festlich geschmückt. Hier 
fand die Arbeiterweihe der Ab
solventen der Technischen Berufs
schule Nr. 158 statt. 200 Mäd
chen und-Jungen sind Mitglieder 
der zahlreichen Bauarbelterfaml- 
lle des Trusts „Pawlodarshll- 
strol“ geworden. Viele von ihnen 
erhielten zusammen mit Diplomen 
auch Urkunden und Wertgeschen
ke für gute Lernerfolge. Die 
Schrittmacher der Produktion. 
Aktivisten der kommunistischen 
Arbeit A. Schajachmetow. R. 
Temergallnowa und M. Beresina 
begrüßten die Absolventen und 
erzählten über ihre Kollektive.

Die festliche Arbeiterweihe Ist 
Im Trust „Pawlodarshllstrol" be
reits Tradition geworden. Die 
Berufsschule hat schon viele 
Fachkräfte für die Neubauten 
des Gebiets ausgebildet

Mit Jedem Jahr wird die Stadt 
am Irtysch Immer schöner. Breite 
Straßen. Parks, moderne mehr
stöckige Wohnhäuser. Amtsge
bäude. Lehranstalten gehören 
nun fest zum Bild der Stadt. Die 
Lehrer der Berufsschule sind 
stolz darauf, daß ihre Zöglinge 
an diesem Werk mitbeteiligt 
sind.

M. BLOCK

Dein Hobby — Nutzen für alle

Steckenpferd
des Kunsttischlers

^Anaid. Aus Georgien. Eine 
einzige Staude liefert ein paar 
Eimer Tomaten."

Der Hausherr blickte wieder 
auf das Zifferblatt selber Hand
uhr... Was Ist zu machen — die 
Mittagspause Ist kurz.

„Wie kommen Sie mit allem 
fertig?"

..Wenn man dazu Lust hat, 
schafft man es", erwiderte der 
Naturfreund. „Freilich, manch
mal eile Ich In der Mittagspause 
nach Hause nicht wegen Hunger, 
eher Ist es der Drang, rechtzeitig 
zu gießen oder bei kalter Witte
rung die Pflanzen zu schützen."

„Das Ist verständlich. Die 
Kakteen sind Ja südliche Ge
wächse."

„Nicht nur deswegen. Sie be
dürfen überhaupt einer besonders 
aufmerksamen Pflege." Der Blu
menzüchter betonte, daß es nicht 
nur Zeit. Geduld und Mühe ko
stet. Ohne Fachkenntnisse könne 
man Kakteen nicht züchten. Ed
gar Beck besitzt eine reiche 
Sammlung von Büchern über 
Kakteen, die etwa 50 Bände 
zählt. Er liest Fachzeitschriften, 
steht mit verschiedenen Kakteen
freunden in regem Briefwechsel.

Auf den Wandbrettern standen 
Kästchen mit den zarten Pflan
zen, deren usprüngliche Heimat 
Südamerika, Afrika und Austra
lien ist.

Edgar Beck teilte mit, daß die 
Kakteensammlung über 550 ver
schiedene Arten zählt „Doch 
züchte Ich nur seltene Kakteen. 
So ist dieser Kaktus hier eine 
Art. die Ich von Andrej Sokolow 
aus Alma-Ata bekommen habe. 
Der Erla-Kaktus mit dem roten 
Köpfchen Ist künstlich ohne 
Chlorophyll gezüchtet worden, 
wie es die Kakteenzüchterin Iri
na Saletajewa aus Moskau in Ih
rem Buch beschrieben hat. Den 
Samen mehrerer seltener Arten 
hat mir Michail Smirnow aus Le
ningrad geschickt"1

Der Blumenzüchter hatte ver- 
Eessen, daß die Zelt eilt, erzählte 
egelstert über die seltensten 

Kakteen. Er okuliert eine Art mit 
der anderen und erhält neue Hy
bride.

Seit zehn Jahren Ist Kakteen
zucht das Steckenpferd von Ed
gar Beck. Tag für Tag studiert 
er eifrig das Leben dieser Pflan
zen. Er vergleicht die Kakteen, 
die er gezüchtet hat, mit den 
Dias, die er von seinen Kollegen, 
die dasselbe Hobby haben, erhält

„Die Temperatur darf Im

Treibhaus nicht schwanken", er 
klärte der Kakteenzüchter. ..Da 
muß man den Ofen Im Winter 
manchmal den ganzen Tag und । 
die ganze Nacht heizen. Ja, zu 
tun gibt es genug... Doch die 
Mühe wird reichlich durch die 
Freude belohnt, die man erlebt, 
wenn aus dem Samen ein wun 
derbarer Kaktus wächst. Ist es 
doch eine sehr seltene Pflanze.’ 
Mein Hobby hilft mir. die Natur 
besser kennenzulerhen, erwei
tert den Gesichtskreis. Ist eine; 
sehr angenehme, nützliche Frei- 
zeltbeschäftigung."

Ich fragte, ob diese reiche 
Kakteensammlung von anderen . 
Naturfreunden besucht wird und 
ob es In Karaganda viele Liebha
ber dieser Blumen gebe.

„Leider gibt es in unserer 
Stadt keine Gesellschaft für Kak 
teenzüchter. wo man Erfahrun 
gen austauschen könnte. Es gibt 
bei uns noch andere Liebhaber 
dieser Pflanzenzucht, z. B.: Erna- 
Wlzke von der Grube „Stacha- 
nowskaja", der Lehrer an der 
polltechnlschen Hochschule Ana
toli Moskalenko. Doch treffen wir 
uns selten."

Der Kakteenzüchter Beck nahm . 
an der Blumenausstellung der 
Stadt teil und seine Sammlung 
weckte lebhaites Interesse der 
Naturfreunde. Viele Menschen I 
wünschten seine Anschrift zu ha
ben. doch in sein Treibhaus ka
men nur wenige. Er wohnt ziem
lich weit von den Bushaltestellen. 
Vielleicht lldfet es daran? Es ist 
längst an der Zelt, einen Verein 
für die Kaktusliebhaber zu grün
den, um einen Platz zu haben, wo 
sie sich treffen und einander über 
ihre Arbeit Informieren, diese 
fördern könnten. Der Wunsch Ist 
berechtigt.

Die Interessen der Naturfreun
de sind mannigfaltig. Das Wert 
volle am Hobby besteht auch 
darin, daß es von Nutzen Ist für 
alle, jedenfalls den Menschen 
bereichert, der Natur näher 
bringt. Ihn fähig macht, das 
Schöne zu erkennen, es fachkun
dig zu pflegen, die Naturreichtü
mer zu schützen und sie zu ver
mehren.

Es wäre noch hinzuzufügen, 
daß Edgar Becks Beruf mit 
Pflanzenzucht nichts zu tun hat. 
Er ist Brigadier In der Karagan- 
daer Möbelfabrik.

Woldemar BORGER, 
Korrespondent 

der „Freundschaft“

Ärztliche Ratschläge

Über Zuckerersatzmittel
In den letzten Jahren Ist fast 

In der ganzen Welt der Zucker
verbrauch angewachsen. Das Ist 
reines Kohlenhydrat, das keiner 
langwährenden Verdauung Im 
Magen-Darm-Trakt bedarf und 
sehr schnell Ins Blut eingeso
gen wird. Bel übermäßigem Ge
brauch speichert es sich Im Or
ganismus an und zwingt die Sy
steme, die seine Utlllslerung si
chern. mit größerer Anstrengung 
zu arbeiten.

Der Uberschuß an Kohlenhy
drat verwandelt sich Im Organis
mus teilweise In Glykogen, doch 
Kßtentells — in Fett. Allmäh- 

kann sich bei einem Men
schen, der die Nahrungsnorm 
n(cht einhält, die Fettsucht oder 
eine andere Krankheit aufgrund 
der Verletzung des Kohlenhydrat- 
und Fettstoffwechsels entwickeln.

Für die Zuckerverwendung Ist 
das Hormon Insulin notwendig, 
daß von der Bauchspeicheldrüse 
erzeugt wird. Falls zu viel Zuk- 
ker zugeführt wird, ist auch mehr 
Insulin als gewöhnlich erforder
lich. Der Apparat, der Insulin 
produziert, entkräftet allmählich, 
und da kann sich die Zucker
krankheit entwickeln.

Je nach den Leiden und dem 
Stadium dieser Krankheit soll 
die Kohlenhydratmenge In der 
Speisekarte verringert, manch
mal müssen Zucker und andere 
Süßigkeiten sogar überhaupt aus- 
Seschlossen werden. Doch In der 

egel vertragen die Kranken ei
ne solche Einschränkung nur 
schlecht. Hier kommen ihnen che
mische Mittel zur Hilfe, die der 
Speise einen süßen Geschmack . 
verleihen und vom Organismus

ohne Mitwirkung von Insulin as
similierbar sind. Zu solchen Zuk- 
kerersatzmltteln gehören Xylit. 
Sorbit sowie Sacharin (Letzteres 
wird In Pillen zu 0.05 Gramm 
hergestellt. In ein Glas Tee Ist 
eine halbe oder eine ganze Pille 
zu legen. Es gibt auch Süßwa
ren Im Verkauf, die mit Sacharin 
zubereitet sind.

Das Xylit und Sorbit steigern 
nicht den Zuckergehalt Im Blut 
und können deshalb von Kran
ken gebraucht werden, die an 
Diabetes. Fettsucht und Athero
sklerose leiden. Das Xylit verfügt 
über eine stark ausgeprägte galle- 
trelbende und abschwächende 
Wirkung, deshalb wird empfoh
len, täglich nicht mehr als 50 
Gramm von diesem Zuckerersatz
mittel zu sich zu nehmen. Das 
Sorbit ist nicht so süß wie Zuk-

ker, aber auch seine Dosis beträgt 
nur 50 Gramm täglich.

Man kann mit Sacharin. Xylit 
und Sorbit' Konfitüre. Marmelade 
und Kompott kochen. Damit die 
Konfitüre nicht verzuckern. Ist es 
zweckmäßig. In gleichen Men
gen Xylit und Sorbit zu vermi
schen.

Die Zuckerersatzmittel sind 
trocken, bei Zimmertemperatur 
aufzubewahren. und Im Laufe 
eines Jahres brauchbar. Sie täg
lich zu sich zu nehmen, ist nicht 
immer zweckmäßig, deshalb soll 
man sich mit dem Arzt beraten.

W. MESCHTSCHERJAKOWA. 
Kandidat der medizinischen 
Wissenschaften 
(Zentrales wissenschaftliches 
Forschungsinstitut für Sanl- 
tätsaufklärung) 
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